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PETRVS DE 


VICTORIA ſchiffet von 
Hiſpalis nach Weſt Indien / was 


ſich auff ſolcher Raiß bey den Inßlen 


re vnd von dannen auß der 
ö Juſel Margarita, ver? ö 
1 often, „ 
. Emnach mir Gott die 


N N ruͤmdte Statt Hiſpa⸗ 


DEU, imin dee Landtſchafft 


N BDoetica wegen alltr len 
vöenfluß zeitlicher Na⸗ 
tung auf Eh Indien / wie dann auch 
wegen jhrer groſſen Volckreiche die al⸗ 
ler Adelichſte zu einem Vatterlandt be⸗ 
ſchert / vnd mich mit ſehr ſtattlichen vnd 
Bereit Eltern Ma : Als hab ich 


fuͤrnemme vnd weitbe⸗ 


W 
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= Wunderbarliche Raiß 


mein erſtes Alter gleichſamb inn ihrem 
Schoß verzehret / jedoch ihr Liebkoſen 
mich als einen der in ſeinem Sinn ihm 
etwas höhere vorbildet / nit dahin ver⸗ 
moͤgen koͤnnen / daß ich mich dahaimb 
Muͤſſig lang lieſſe auff halten / well mein 
Hertz durch haimblichen gewalt der Na⸗ 
tur auff das Koͤnigreich Peru gezogen 
wurde / auß tringender Lieb was newes 
zuſchen / vnnd vnglaubliche begierd / ei⸗ 
was groſſer Arbeit / deren diſe Raiß vber 
die maſſen voll iſt / mich zu vnder fangen / 
welche Taͤglich zugenommen auß an⸗ 
geborner Lieb der Freyheit / welche ein 
ſcharpffer Stachel vnd ſtarcker Antrieh 
der Jugentiſt. | 
N dunaberſſandt mir onder dem weg 
vnnd ſchlueg mein vorhaben zuruck die 
Forchr der Eltern / welchen als ich mein 
0 intent entdeckt vnd fuͤrgetragen / ſolches 
inn tin Gelaͤchter vnnd Kinderſpil gezo⸗ 
gen / vnd fuͤr Weibertraͤum gehalten / als 


abgehe / dann ich damals ehen das drey⸗ 
zehends 


f 
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rer dar erꝛaichet hatte. Weiln aber 
von Tag zu Tag die begierd der vorge⸗ 
noſinen Raiß zunamb / habe ich mich 


auff alle Orth gewendet die erlaubnuß 


von der Mutter zuer zwingen (dann der 
Vatter damals ſchon abgeleibet) Hier⸗ 
auff ſie aber alle mein bitt vnd angtlan⸗ 
gen verwaigeret vnnd verworffen / mit 
fuͤrwendung ihrer Witt wenſchafft / mit 
vergieſſung jhrer Muͤtterlichen Zaͤher 
die auß newlichen Todifall deß Vatters 
noch nicht geſtillet / ſondern durch mein 
vnzeitiges hinſchaiden noch mehr ver⸗ 
bittert wurden. Oerowegen ſie dann mit 
allem hoͤchſten fleiß vnd flehenlichem bit⸗ 
ten mich bey jhr auffzuhalten alles ange⸗ 
fangen hat / vnnd hette wenig gefaͤhlet / 
ich hette mich durch ſo vil trewhertziges 
vnd Muͤtterliches zuſprechen / auffhal⸗ 
en vnd heben laſſen. 

Letſtlich doch hat mein einmahl ges 
ſaſter Will das Feldt vnd victori erhal⸗ 
en / vnd die einwilligung vorgenommen 
ar * behauptet. . ich 

A 15 mich 
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Wunderbarliche Nalß 

mich nicht lang auffgehalten / ſondern 
alßdaldt zum Schiff fo nach new Car⸗ 
thagena geſeglet / begeben: Alge in dem 


ich mich in anſchawung der ſchier vn⸗ 


entlichen weite deß Mets ſeh erluſtiget 
lieſſe ich mir von keinem Vngluͤck trau⸗ 
men / ſondern verhoffet / es wurde alles 
nach meines Hertzens wunſch hinauß 


gehen / vnnd wurde genieſſen alles deß 


ßfenigen / ſo in Hiſpania mit groſſem Ge⸗ 


praͤng der Wort herfuͤr gefirichen wird / 


Es wurden ſich nichts als lauter ſeitzame 


miracula der Natur vnd Meerwunder 
die mein Hertz in fo groſſen Königreichen 
begerte zuſehen / herfuͤrthun / nichts ſolie 
ſeyn / welches ich in der gantzen Welt mit 
groſſem fleiß vnd für wis nicht wolte er⸗ 
kundigen. 
Diſes herzliche begeren vnd gaͤttige 
nachſinnen / machte mir alle Muͤhe (de⸗ 
ren es im Schiff gar nicht manglete) al⸗ 
ſo ring vnd leicht / daß ich alle arbeit fün 
lauter uf vnd kurtzweil hielte ja ich ſelb 
fin wuͤnſchte mir / als einem fo zu allet 
e 


petri de Victoria. 


war / auff den Hals / vnnd gienge den 
Straichen vnd Vngluͤck nach / als mei⸗ 
ner angetretenen Raiß vnfehlbaren Be⸗ 
laidesman. Mit diſen Sorgen vnd Bea 
gierden gieng ich ſchwanger / biß wir 
Affricam erꝛaichten / von dannen auff 
die inlulas fortunatas zu / nach weichen 
wir in die Inſulen gelange / welche 900. 
Meilwegs vom Land gegen Nidergang 
der Sonnen gelegen / in deren fuͤrnemb⸗ 


ſten / vnnd wegen der bewaͤſſerung der 


Schiff die beruͤmbteſten mit Namen 
Matalino, wir zu Landt gefahren. 


Aullzie nach dem wir vns ein wenig 


erquickt vnnd wider erholet / ſeyndt wir 
innerhalb wenig tagen mit gluͤcklichem 


Windt zu Margaritha ankommen Als 


ſo nennen dit Spanier diſe Inſul wegen 
vberfluß der Edlen Geſtain daſelbſten / 


doch kundten wir den Port wegen deß 
vngeſtuͤmen vnd widerwertigen Winds 
nicht einfahꝛen / muſten alſo gegen Tag 


5 
parter Arbeit geboren / alles fo ſchwer 


zu vns ein Jaglchiff ſo mit Per muſchs⸗ 
ee 


—— nenne seen u 
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6 Wunderbarliche Raig 
len beladen / welches ein Inwohner deß 
Landts gantz nackendt / wit deß Landts 
brauch iſt / zufuͤhrte / nach beyderſeydes 
begruͤſſung zu vnſerm Schiff laſſen an⸗ 
kommen. Baldt hernach / als der Wind 
gelegen / lenden wir am Heſtadt zu / vnd 
ſtracks werden uns Brieff vom Landr⸗ 
vogt ſelei ger Prouintz eingehaͤndigt / wie 
daß eln maͤchtig Raubſchiff der Schott⸗ 
laͤnber an einem andern Meerhafen nit 
witer als 15. meil von vnt gelegen / durch 
widerwertigen Windt vmdgetricben 
werde. Derowegen mit hoͤchſier bitt an 
vx s gelanget wurde / wir ſolten ſolche er⸗ 
wuü geh te gelegenheit Ihr Königlichen 
Ma xpeſtat zube dienen nit auß den Haͤn⸗ 
den laſſen / vnd wie behertzten Mannern 
FbBauſtehet / der Meerꝛauber Vnbildt res 
cken / in anſehung der gefahr vnd truͤb⸗ 
ſeligen Zuſtandt der vnſerigen / welche 
von ſolchen Meerſtraiffern niemahlen 
verſichert: So wurde auch der Koͤnig 
an reichlicher widergeltung der trewen 
Soldaten nichts manglen laſſen: u 925 


| Petri de Victoria. 7 
dem locket man vns auch mit dem koͤſtli⸗ 
chen Raub damit das Schiff beladen 
war / ſo zum theil auß Scholtlandt hie⸗ 
er gebracht / zum thail andern abgejagt 
orden ; Alles ſtehe inn deß Vberwin⸗ 
ders Hande / wann es nur am Hertzen 
nicht mangle Hierdurch wurden die 
Hauptleuth im Schiff angett ieben / des 1 
ren Obriſte waren Johannes Acuuia / 
vnd Laurentius Roa / mein Vetter / wel 
che die gantze Kriegs⸗ vnnd Schifffort 
zuſammen geruffen / vnd jh nen kuͤrblie 
fuͤr gehalten / daß ſie alßbaldt dem Feindt 
behertzt vn der die Augen rucken / vnd ſh 
vnuerzagt wolten brauchen laſſen. Auff 
diſes zuſpꝛech n iſt jederman den Haupft⸗ 
leuthen beygefallen / vnd was mit Worte 
verſpꝛochen mit der That gelaiſtet woꝛ⸗ 
den. Derwegen alles was zum ſireit von. 
noͤthen / mit hoͤchſtem Fleiß zugeriche 
tet. Es hat aber alle für gut angeſchen / 
bey Naͤchtlicher weil das Schiff den 
Feinden zuvber fallen / inn hoffnung m 
Schlaaff ſie ohne ſondere muͤhe zuuͤben⸗ 
N Av winden ⸗ 
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er 


fen gezihlet / einer ſpricht dem and 
ein jeder verwaffnet ſeinen Leib al 


W underbarliche Raiß 0 


* winden / hierzwiſchen ſchawet man zu 
den Waffen: Die grobe Stuck werden 


an jhre ſtell gerichtet / vnd auff das tref⸗ 
ET 
mag. Der Granſe deß Schiffs wirdt 
mit groſſen Schiffſailern verbafepers 


Andere vben ſich im gewiſſen ſchieſſen / 


vnd abziehlung der Bůchſen / andere im 
fechten / vnnd als wäre der Feindt ſchon 
vnder Augen / alſo ſetzet einer in den an⸗ 


dern mit throwen vnnd antreiben / vnnd 


ſinnet ein ſeder nach gewiſſer Victori. Es 


ware allein die Nacht zu lang / vnnd ruͤ⸗ 


ſtet ſich ein jeder mit Fewer vnd Kuglen / 
durch Blut vnd Schwerdt in den Feind 
zutringen / oder fo es die noth alſo erfors 
derte / Leib vnnd leben daran zuwagen. 

Hierbei er ſchallet der klang der Poſau⸗ 
nen / Trommeten / Heerpaucken pund 
gethoͤß der Trumlen / welches die Sol⸗ 
daten zum Lermen anzuͤndete. In diſer 


fach vnd Kriegs tumult entpſfiel mit das 


Hertz gar ncht / als der von Jugent auff 
e f | 


Petri de Victoria. 
ein Luſt zu ſolchem weſen gehabt / allein 


foͤrchtete ich / daß nicht etwan der gantze N 
Handel zunichten wurde / vnd hette we⸗ 


get / es waͤre die gantze impreſa, 
efoͤrchtet / zuruck gangen. 
wi. ann der Obriſte Acuuia mich 


— naͤchſte vnd beſte Freundt za ſich 
geruffen / vnnd zur Quardt deß Edlen 


Frawenzimmers / ſo im Schiff verhan⸗ 
den war / an den Port verordnet hat / biß 


der Streit zum ende gebracht wurde 


vnnd ſolches zwar diſer vrſachen / damit 


ſie nicht mit jhrem Weibiſchin Bart 
geſchrey vnd heulen / in dem blutigen treſ⸗ 


fen den Soldaten das berg neten. Kar 1 
ſolches anordnen iſt mein Vetter auff 1 


andere meines Alteros- 


* 
5 . 
4 \ (hi 
9 
0 1 
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den Kriegsobriſten Acuuiarn z uͤrnet / N 
ſein befelch vmbgeſtoſſen / vnd kin Vn⸗ 

muth nur wol an ihm herauß gelaſſen / 
So du / OAcuuia, ſpracher / inbiſem 


Preis der Jugent meines Enckels etwas 


wilſt nachh aͤngen vnd ver ſchonen / halte 


Ku 08 nicht für ein | fuck a ſon⸗ 


dan 
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10 Wbunderbarüche Kal 


dern für die hoͤchſte Schmach vnd Vn⸗ 
chr. Dann er iſt nicht der / welcher das 
Leben hoher achte als die Ehr / noch aucß 
von ſolchen Eitern 1 dis deß flie⸗ 
hens gewohnt ſeyn / eine weder muß e 


Ehr durch In vnd un 


= je werden / dazu Forcht 


en mir trdgfl du wallſtehe dies a 


au Barmen in meinem oder ſeinem Her⸗ 


tzen blutig vmbkehren (vnd ſchwingt hie⸗ 
mit das bloſſe Schwerdt ) che du ihn an 
das Geſtad laſſeſt außtretten / vnnd ſolt 
g halten / daß ichs für die groͤſſe 
ee Leben mit einem ritterli⸗ 
chen Todt enden / Du aber / O junges 
Blut / je mehr dir mein Gemuͤth bekandt 
0 wie du es ain biſten waiſt / deſſo ſteiſ⸗ 
e 
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bee auff / wie du dich wöllefi ver⸗ 
‚Halten : Dann ich dir ein Eyd zu Bote 
vnd allen Heiligen ſchwoͤrt / fo du mehr 
auff das ſchnoͤde Leben / als auff ein ſo 
glotz digen Todt werdeſt acht geben / 
| will ich es mit difer meiner Handt an dit 
rechen. 

Durch diſes ſgarck anhalten wur⸗ 
de Acuuia bewegt / von ſeinem vorha⸗ 
ben / mit groſſer meiner vnd meiner Ge⸗ 
ſellen frolockung abzaſtehen / vnd andern 
diſe Weiberſorg vnd Wacht zubefeh len⸗ 


wir aber griffen zu den Waffen / vnnd 


thaͤlen was jungen Soldaten wol an⸗ 


ſtunde / jetzt mit ſchieſſen / alß dann min 
fechten / als vil die kurhe ztit geduldet: in i 


ſolcher arbeit als wir vns Mannlich uͤb⸗ 


ten / kompt Ioannes Villandrafdius 


der Inſul Margarithæ (andtvogt ſam̃t 


meinem Vettern / welchen / nach dem ich 


mit gebuͤhrender Ehr gegruͤſſet / haben 


wir das Schiff im anbruch der Nacht a 


1 * Be; 1 


12 Tumeberüche ne 
zuſtreiten / im angehen aber deß Tags 


Haben wir das Raubſchiff in die Angen 
bekommen: die im Granſen deß Schiffs 
ſtunden / gaben gute acht / daß ſie Du | 


Feindts ſchiff mit ol angriffe 


Die zu vorderiſt in demſchfff daß Fein ö 4 5 
Macht mit Gegenwehr zertrenneten⸗ 


vnd ſolches auff einem huͤlzenen Thurn / 


den wir vor RR Tags inn eyl hatten 
auffgerichtet. Es waren deren nicht wes 


nig / die jhnen gaͤntzlich fuͤrgenommen / 
ent weder ritterlich zu ſterben / oder glor⸗ 


würdig obzuſigen. Die Schifflaitung 


iſt dem beſten vnnd erfahrneften Piloten 


pbergeben ynd anbefolhen worden / daß 
eg Aradis auff deß Keindis Schiff zuzih⸗ 
lete. Auff dem Meer war ein groſſe 
Windstille / vnd ſtande das Raub ſchiff 
gleichfamb an drey Anckern angeſchmi⸗ 


det / auff welches vnſer Schiff ſtarck 


durch die Ruder getrieben am Spitz an⸗ 


geßoffen / darauff ſich ein groſſes Bea 


ſchrey erhaben / vnnd ſich ein jeder zum 


Todt oder zur Victori biyeittet. Es 


— 


falten | 


Petri de Victoria! 13 
ſchlieffen aber die Feindt auch nicht / ſon⸗ 
dern thaten was zur ſach gehoͤret / damit 
ſie nicht entweder den Spaniern zum 
Raub wurden / oder vngerochen erlaͤgen. 
Da xuͤhrten ſich die Trum̃el vnd Heer⸗ 
paucken auff ein newes / der Lufft er⸗ 
unge von Poſaunen / Corneten vnnd 
Trommeten / vns laͤchlet ſchon allberait 
die Victori an / da der fo das Stewrꝛu⸗ 
der führe in ein Weidſchifflein / welas 
anden hinder Granß deß Schiffs an⸗ 
gebunden war / einſprang / das Ruder 
ſieſſe Ruder ſeyn / vnd ſich auß dem ſſaub 
Welches ein vrſach war darumb das 
Schiff ſo ſtarcks auff den Feindt zuge⸗ 
fahren / denſelben vberzwerch antraffe / 
vnd ſchier verfaͤhlet hette. Aber alßbaldt 
wider vmbgekoͤhret / durch fleiß deſſen 
der an deß andern ſtatt an das Stewr⸗ 
kuder getretten ward / wiewol ohne nutz 
dann die Meerꝛauber dem guten Wind 
nachgebendt die Segel an dem Maſt⸗ 
baum außgeſpannt / den Augen 25 ar | 
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14 Wunderbarliche Rais 
ſtige Kurtzweil machten. Aber alſo rich⸗ 


teten ſich die Schiff zuſammen / daß bey⸗ 


welches doch vnſern Mitſoldaten N 
| | f 


dertheil nicht baldt ein ſehuß leer gieng / 
darauff ein blutiger Kampff erfolget / 
vnd ſtunde die Vidtori in groſſem zweif⸗ 
fel / daran das kleine Haͤufflein der vn⸗ 
ſerigen nicht die ſchlechteſt vrſach war / 
der Rauch vnd Staub deß Pulue s vera 
kehrte den Tag in die Nacht: die fewrige 
Kuglen vnnd rauchige Daͤmpff / der 


Brandt von Pech vnd Puluer hin vnd 
wider angezündet, kame dem Feindt zu 


ſtarck auff das Lebendig / welcher auch 
den vnſern etwas ſchaden gethan / die 
ſich gar zu gaͤch vnderſtunden / mitten 
durch die fliegende Fewrkuglen inn deß 
Feindts Schiff einzutringen / aber die 
macht der Feindt / ſo uns an ſtaͤrcke vber⸗ 
traffen / hat vns widerumb zuruck ab⸗ 
getritben / dardurch nicht wenig beſchaͤ⸗ 
diget. Andere / denen gar zu noth in deß 
Feindts Schiff / vnd deß ſprungs ver⸗ 
fehlten / wurden dem Meer zutheil / 


do . 
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Hertz gar nicht genommen / ſondern da 
ſelbig erſt ange zuͤndet. 


Nun verluffe ſich der Sireit biß in 
lebte Stundi / vnnd war noch fein 


— 
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16 Wunderbarüche Naß 


End verhanden / da lieſſe ſich von den ons 
ſerigen nichts anders ais Victori oder 
ſterben hoͤꝛen: ein jeder gabe gut achtauff | 
ſein Ampt / vnd vertratet feine Mann / 
biß daß die ſo i in 5 ubſchiff einge⸗ 


auß geftürtt / vnd die Feindt durch voͤl⸗ 
ligen Nachwind getrieben / der ihnen ehr | 
willfomb war ng angenſeyn vi 0 


\ nſerigen ſeyn tombkommen / dar⸗ 
5 under ein v der Sandtvogt war ber n⸗ 
tl Margarithæ, vnd ſein Better Lope⸗ 
* aus Andrada / ein ritterlicher Hoͤldt 
vnd Sohn deß Hauptmanns ernand⸗ 
ber een Insel der ver wundten war nicht ein 
geringe anzahl. Folgenden Tag hat 
man den Verkorbenen nach Landts⸗ | 
brauch ein ſtattliche Leich oder Beſingk⸗ 
nuß gehalten / darnach den Krancken ab⸗ 
zuwarten zu S. Martha vns begeben / 
allda wir vns nicht lang auffgehalten / 
ſondern mit glücklichen Wan auff 
Lenzagene 1 2 | | 
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F 
Das Ander Kapitel. 


Nach erbolter Geſundt⸗ 


urn Schiff auff welcher 
Meerfahrks r bil erleyden 
muͤſſen. 25 


Ach swlauffeinee Monats han 
J ich mich auff die andere Schiffe 
fart geruͤſtet / in deren wir einen 


Port trꝛaicht / den Spaniern wor be⸗ 
kandt / vnd der Nam & Oites gegrnnet 
wirdt. Ab diſer Schiffart hai mich mein 


Verter / den ich zu Carthagena vera 


fen / ſehr abzuhalten ſich vnderſtanden / 
aber hat bey mir alles nichts golten / als 
deme das Koͤnigreich Perußßeete im ſinn 
gelegen. Auff diſes Königreich habe ich 


auß der Statt Panama Zuge ſchiſfet⸗ | 
welche von der Statt deß Namens dor 
tes 54. Meil gelegen / doch iſt etwas ver ⸗ 
. ich nicht aiß bald | 


N nach 


, begibt ſich Petrus von Par 


en 


2 121 enn 
r er 


* 
— 


1s Wunderbarliche Raiß 


nach meinem wunſch die Raiß habe koͤn⸗ 


— — Ne — — 


nen antreten / ſondern muſte mich nach 
deß Windts gelegenheit ſchicken / der uns 
ſchr zuwider / mich bey 6: Monatenin 
der Stiat Panamana auf gehe lie hat / 


da mir fehler alle hoffnuntz weiterer raus 

entfallen waͤre. e 
Alltie da ich der zeit erwartete / mit 

ſorgen beladẽ / floß mich ein ſolche ſchwe⸗ 


re Kranckheit an / wegen vnmaͤſſiger 
Hit ſelbigen Landis / inn dero die Leutß 


ſchier halber bratteten / alſo daß die Ar⸗ 
get ver maintẽ / es wurde meines bleibens 
in diſem Leben nicht länger ſeyn / dero⸗ 
wegen fie dann mir die trawrige Boti⸗ 
ſchafft deß herzunahenden Todis ana 
kuͤndten / vnd ermahneten / daß ich mich 
mit ſtarckem Hertzen dar zu richtete / vnd 


mich auff mein blühende Jugent niche 


weiter verlieſſe. Ich bekenne daß mir dife 
Bottſchafft etwas trawrens gebracht / 
hab angefangen mein Ellendt mit ſchre⸗ 
cken vnnd Schmertzen zubeklagen / als 
der in ſo zartem Jletr vm Das a 
e | neſt 


En — — 
eurem —. — 


Perri de Victoria. 15 
ne Jar ſo fruͤhe vom Todt ſolte auffge⸗ 
neben werden. | 
Es manglete auch nicht an andern 
denen wein Truͤbſal zu Hertzen gieng. 
Aber das maiſte das mich truckte / war 
mein aͤngſuiges Gewiſſen / welches ſich 
vor dem zukünftigen Richter / deme alle 
ding offenbar ſeyndt / vnd der alles auff 
das genaweſt auß rechnet / ſehr foͤrchtete / 
die ewigwehrende Straff der Suͤnder 
Runde mix vor Augen / vnnd war in ſol⸗ 
cher gefahr deß Todis nichts anders / als u 
klagen vnd kuͤmmern / daß ich alſo vnbe⸗ 
rait vom Todt pberfallen were. 
Nach dem es aber anfienge ein wenig 
beſſer vmb mich zuſtehen / machten mie 
Die Artzet wwiderumb ein Hertz / ab deren 
troͤſtlichem zuſprechen ieh alſo ermüdere 
worden / daß ich innerhalb wenig Zas 
gen meine Geſundtheit widererholet / vñ | 
mich in ein Rennſchiff mit Königlichen 
Brieffen an den Vice Re zu Lima bela⸗ „ 
den / vnnd mit Promant vbel verſehen / 
gewagt habe. Neben mangel deß Pro⸗ 
17 — D nantes 
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20 eee 
uuiants / gieng im Schiff vns nichts ab / 
als Geſchirꝛ vnd Ruͤſtung / alſo daß wir 
auß abgang deren muſten wider vnſern 
Wille auff die Inſulas nee gas zu⸗ 
fflahrẽ / damit wir den S elam Me 1 
bal ſo ſchier an tauſent Oriden v rbro⸗ 
5 chen war vndamft ang vns zu 


Auf den ide BR deß Ins 


1 1 8 6055 kame aueh der abgang deß Waſ⸗ 
ſers bey ſo groſſem Durſt / deß wegen wir 


8 TR * 2 


vns auch zwen Tag langer auff halt vñ 
mit Notturfft verſihen muſten: zu dem 
ſchluge auch ein groſſ gefahꝛ deß Vnge⸗ 
witters / welches vnns alle Stundt den 
Tode für Auge fee dune . vnd 
Hagel mit dem der Himmel el vnnd Lufft 
angefüllet vnnd vber zogen war / vnnd 
e inn bolsdem er I: lt weder dae 


5 
1 1 1 
7 _ - Tr 5 — 
. — * ze 
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Petri de Victoria. 1 


Schiff ſich erhalten / noch auch das dicke 
gehuͤltz / ſo nit weit vom geſtad von dan⸗ 
nen war / vns diſer gefahr ent heben. | 
Es machte vns auch boͤſe arbeit das 
ale egenwetter / dardurch vnſer ſchiff 
durch dias wüßten deß Winds / vnd Ge⸗ 
wuͤlcks / an die Schroffen getrieben wor⸗ 
den / vns ſchier aller hoffnung deß Lebens 
intſetzte. Nach dem wir nun vnſeren 
Schiff zeug auffs beſt fo wir kunten zu⸗ 
gerichtet / vns mit Waſſer wol verſehen / 
vnd vns etwas erholet hetten / haben wir 
onſere angefangene Raiß / wiewol mit 
Gegen windt / auff das Koͤnigreich Pe⸗ 
ru gerichtet / welches wir in vilen Tagen 
nicht erſehen kundten / die hoffnung war 
onſer beſter troſt / welchen doch der man⸗ 
zel an Prouiant vmbſtieß / der von Tag 
u Tag zunahm wegen der maͤnig ſo i 
m Schiff auffhielten / deren 1 2 5. wax 
en. Die gantze Wegzehrung / mit der 
ich ein jeder verſehen hatte / wurde vom 
Schiffregenten auff einen hauffen zu⸗ 
alien getragen vnd verſperꝛet / der auch 
| oi den 


* — * 


— vun see EB ne — — 


22 Wurderbarücht Naß 


den Schliſſel bey jhme auffbehuͤlte RT 
fuͤrgeben es were boͤſer daß wir auß 
einem gemeinen Brottkaſten . 


e e er vnn 
Nnedergeſellen an na fei 
gang litten / dann ſich al 
armer mit keinem 
hatte. Auß diſen 
5 vnd pallgens in d 


1 
zn 
FEB 
10 
Eh 
5 


t ſieh vil one 


jeilens vnder den Rus 
n vnd Schiffgefaͤrhten. 


5 . an einem morgen früc daß Königreich 
% Peru ſehen / jedoch machte der dicke Naͤ⸗ 


Gorgonella genandt abgefertiget / wel⸗ 


TER; 
mi 
Fi 
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1 
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ches ſich niemahlen ohne ſchaden hatt ſe⸗ 
hen laſſen. Alhie erſireckt ſich Weit in 
daß Meer hinein das Vorgebirg / wel⸗ 
25 A eo ker or jitzet che 

Li 


n Schiff wegen deß 
1 1 f Nach 85. Tagen / laſt ſich leiſlich 5 


bel / daß wir es nicht ene 5 
muͤſten alſo vns widerumb auff die hoͤhe 
deß Meers begeben / von dañen wir nach 
Aufgang der Sonnen ein Renſchiff 


2 


alß daß ansehe eg era wel⸗ l- 
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etre Victofld. : 25 
einen Written Arm machtt in welchen 


wir durch Gewalt deß Waſſers einge⸗ 
zogen / gegen Panamam, mehr Fluͤgen⸗ 


den als Schiffenden gleich die Ancho⸗ 


r haben außwerffen konnen / da 


weil vnns die Schufffart ſo pbel gelun⸗ 
gen / widerumb guff der Port Pana- 
mam zuzurucken / darauß wir nach⸗ 
mahlen auff ein newes außſchiffeten. 
Dar wider ſich der Schiffeegendt aufs 


haͤfftigſt widerſetzte / als dem we 1 


daß jhme Vnmuͤglich / ein ſolche Naß 


auß Panama auff ein newes auzurich⸗ | 
ten / der auch nicht vil vbriges hatte dar⸗ 
mit er was auff follche Widerfart von⸗ 


noͤthen kuͤntte erſetzen. e 
Nichts deſtoweniger war vnſer aller 


mainung / auff new Hiſpanien welches 


8 = — en end = 
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gegen vnns hin ber lag / vnd da vus den 


Wind hintrug / zu zuſeglen / aber daß 
geftele jhm eben fo wenig als das vorig 


verharꝛet auff feinem Naͤrꝛiſchen Gon⸗ 


cept, mit dem Schiff alhie zu zulenden 


D wels 


24 Wunderbarliche Naiß 
welches der widerlauff deß Meers nicht 

allein aufppAle. / a gane ee 
de 90 


. n Scans aeg e 


a en 

; Ba | 
Ale 

N Kuh | 

1 „Ii 1 
i 

Ela | 


ren vnd End» a 
9 Mane 


n er vnd wa es müssen we | 
auß vns an daß Landt auß retten / vnd 
bit an daß geſtatt Manta genandt zu 
Fuß gehen / es were ein gar ringe vnnd 
kurtze Raiß / damit daß Schiff etwas 
rtrrung eret wurde / vnnd die vberigen ſich 
tliichter kaͤnden erhalten / es were gar 
nichts zubeſorgen vnnd ſolten es die ſo 
aaußtretten wurden fuͤr ein groſſers gluͤck 
N 7 6 45 un a 
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Petri de Victoria. 23 
Wi Er verſprach vnns auch allen fleiß / 
daß wir an einem Port zu Land vnnd 
Waſſer zuſammen kaͤmen / vnd ſolches 
peſig geſchwinder. Zu dem were auch 
e vom geſtatt ein Indianiſch 
Staͤnin is dem wir vns auff die vte⸗ 
rige Ralß nach allem vorthel mit Pro⸗ 
uiant kunden verſehen / er wolle an bem 
Rand deß Landis ſich mit dem Schiff 
alſo auff halten / de wider in daß 
Schiff koͤndten tretten / wann wir wol⸗ 
ten / dann er auff gegebenes zaichen / o 
wir jhme Bestimmen ſolten / ohne veizug 
zulenden wolle alß offt vns gefaͤlig. l⸗ ö 
ſem fo ſtatliehen verhriſſen glaubte Erſts⸗ 
lich niemandt / in deme aber er ſolches 9 
offt widerholet / fellt jhme Lerſtlich einen 
auß der Schiffrott bey / der auff ſeiner ni 
Riten war / vnnd bekraͤfftiget alles waß 
der Pilot fuͤrgab / vnnd zum beweiß deſ⸗ 
ſen / fagte er / er hette die gantze Gegend 
ſelbſt durchraiſet / mit welchen Worten 
ſieh vil lieſſen Naͤr ꝛiſch bereden / ich aber 
verwunderte mich ſehr ab jhrer vnbe⸗ 
. ſunnes 5 


1 1 * 4 N 


26 Lbunderbariüche Nals 


AIunnenen Frechheit / pn ER nie 
dahin wolte bringen laſſen / daß ich fuͤr 
das Vngewiſe / das Gewiſe ih 2 
. Hand lieſſe. Vnnd verharꝛete ſtelff 
3 meinem Sinn biß mein Vet 10 
nes Pedioſa mit der on Juger 
1 Na. war vnn dne von Hersen 
Beben ſich auff dit ande eſeitten gata 
| wele len Worten mich 
ſein mainung ger | 


i 
h N 
1 at | 
ar} 
0 0 


vn 8 gen 
zen re mit Sieb ondbrgierd 
dm fo vil vermoͤcht / daß ich mit 
f ziehen eingewilllget / der Vnſee⸗ 1 
hauff der auftsectenden war bey 41. 
Welche alle in einem Walding u daß | 
Land gefahren. ’ | 
0 Ehe wir die EiendeKaiß rd 
* Guß nahmen ewwohletent wir vns einen 
Haubtmann / deme die andern alle in 
dem waß die R. ß antraff / gehorchten! 
Da ich nun auff daß Landt außge⸗ 
fig gienge ich einem Brunnen nach / 
a 7 ehr obe a 5 oder wo 


Petti de Victoria. 
ich. etwann einen Fluß konte antreffen / 
darin ich mich erkuͤlet / in dem ich aben 
alſo vmbſtraiffte finde ich ein kleines 
Huͤtlin. f. 7. Schuch hoch / vnd. g. in der 
lenge . dem m Dachkinen groſſen Schilt / 
das dach ward mit einer Crocodil haut 
ecke jet inge herumb mit ei⸗ 
uo. Das if ein art 


Indianiſcher bingen. vmbzeunet / 


welche bintzen ſo leicht / als die ſprewer / 
fo veſt aber zum widerſtandt als das Ei⸗ 
ſen / welches ich vnder andern vblen ſelbs 
mit der that erfahren hab. Demnach ich 
nun dem Huͤtlin den Schilt abgezogen / 


vnnd mich von dannen gemacht / dm 
Fluß weiter nachzugehen / funde ich doch 93 


nach langem ſuchen keinen / kehre dero⸗ 


wegen wider zu meiner Seſelſchafft / vnd 

ſihe vil derſelben / darumb daß ſie etliche 
Apffel ſo ſchoͤn anzuſehen / vnd lußtig z 
aſſen / aber voller Toͤdtlichen giffts wa⸗ 


ren / gegeſſen hatten / wiettendt da ligen / 
welches mir ein vorſagung war groſſes 
Sale in diſer Naiß dolge wurde 


Dit 


a u 


28 Wunderbarliche Raiß 

5 Die Krancken gehen wider dem Sci 
37 damitfiemit gebührenden Artzney⸗ 
ien Curiert wurden / 1 
ö W ebene mit de eau 3 
2 tsteifchen a auß b 10 
dh Dorif in auf d wi, Bebtihe en, 


ob ſchon — g zum ce, — 
men ihre di urch eine rauche hal⸗ 
den. rg / welches ſich welt 


1 red ' ‚entgoge onns 


Mi. 78815 beglerd den une a 
11 richt achtete 5 
LLlietftlich / nach dem wir der eig 
erſitgen / vnnd widerumb abwerts gan⸗ 
gen / haben wir abermahl daß geſtadt er⸗ 

reicht / alda wir zu einem ſehr Luſtiaen 

WMWruͤnlein kommen / welches auß den 

na Schroffen herauß quellet / vnns ſich in 
iin ſchones gruͤblin vnde am Feifen auß⸗ 
ae. ein mit W PIE 2 lumen e | 

5 vet. 


Petiie det victonla 


* Da trancke ein jeder nach ſeines 
Hertzens luſt: vnd machte ſich dit vberi⸗ 
ge Nacht zu such. Ich vnd mein Geſell 
abten vns ein wenig mit Speiß / die 
up dem Schiff mit vns genom̃en: 
inge . eee ee 
dd 33 Sorg nicht 
ich in ane Samen Alen die 


+ N wie es mir mein Herb vorſagte / 
undte vberſtehen / vnnd mit dem Leben 
aruon kommen. | 

Volgenden Tag richten wir vnns 
vider auff den Weg / vnnd lieſſen vns 


ichts traumen vonn groſſer Truͤbſal/ 


ie ons auff den Ferſen nacheylet. Ich 


war machte mir vber mein vermoͤgen | | 


in ringen much / vnnd wolt mich kein 
Ongluͤck ſchraͤcken laſſen / hielte es für 
freud / alles was mir we that. Der tag 


iſſet fich froͤlich anſehen / daß geſtad er⸗ 
reckte ſich nach aller lege / der proſpect 


br Weit herumb / auff der Lincken ſeit⸗ 
n in da wirgiengen! ward ein ſchoͤner 0 
er 


5 
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30 Wunder barliche Raiß 


er Walde / der machte vnns nicht 
ſchlechte kurtzweil / vnnd nahme mir ab 
das Joch meiner ſchweren Gedancken / 
da e ee, 


machet vnns die f 


vor Hitz / vnnd vi lag vns 3 nach — 
Aihem inn dem matten Leib / ob ſchon 
wol / die Brůͤnlein die wir hin vnnd wi⸗ 
der antraffen vnns nicht wenig ermun⸗ 


derten / darauß etliche fo Kuͤnſilich vonn 


Natur gemachi / daß nichts dar vber fein 
kundte. Das maiſte daß vns ein luſt vnd 
verwunderung machte / war der vber⸗ 


fluß deß Waſſers / welches ſich in einem 


lautern vnd gaͤchen Felſen ſamblete / vnd 


auß diſem in ein andern von der Natur 


darzu gemacht auß guſſe / darauff guͤn⸗ 


ge ein Schroffen / fo oben mit Waſſer 


angefült / vnnd fein gemach oben am 


Nanfft widerumb auß flieſſet / ein theil 


deſſelben wurde in ein Duppleten Canal 


eingefangen / welcher ſich nachmalen 


zer⸗ 


Tetti de Vietona.. 31 
zertheilet / vnd in einem rauſch ſo ſchnell 
lauffet / daß es einen Bogen jm Lufft ab⸗ 
gab / vnd ſich alſo Bogen weiß in das ge⸗ 
ſtadt entſchittet / wiewol auch biß weilen 
Daſſelbige Waſſer wegen deß ſtarcken 
Windes zu lauter Thaw verſchwundeꝛ 
vnd weiter nichts mehr abluff. 

Der ander Canal oder rinnen / wel⸗ 
che mehr Waſſer faſſet / wie in dem ab⸗ 
fall deß Nili geſchicht / entladet ſich deß 
Laſts deß Waſſers / welches vom antrit 
deß Schroffens biß an das Meer vonn 


einem ſchnellen Bach auffgefangen 
wurd. Solcher wunder werck der Na⸗ 


tur gab es hin vnnd wider vil ab / die vns 
biß weilen mehr muͤh als kurtzweil mach⸗ 


ten / dann auß den Bruñen kamen Baͤch 
vnd Fluͤß / die mir vberwatten muͤſten 


an vnſer Raiß verhindert / vnnd mit an⸗ 
derm vngemach belaͤſtiget wurde. Sole 
cher Baͤch war einer 12. Schuch brait 


vnnd z. tieff / vnd runne ſo ſtarck / daß 3. 


oder 4. vnns zuſammen kupplen müs 
ſten / damit wir nicht 2 dem 2 70 


4 


3 Bauren Huͤiltin ſe hen / vnd waren nun 


er 


sr 
— 10 x 
— —— erg 2 —— — S ne — ei Si Er 
— 2 wi < . N . 3 
— Ba EEE. 7 = „ >. —— = N 

— —— — in — — . . — — rn nn 
— 2 * Do 2 u RL Tann . FE — Ye = — — 
S FF — ge: = = 
„7 . er — — — a — en — — m 

a m * — 2 — un _ — — — 


er 


— 


— sa >. I a ED: 
8 
* 


32 Wunderbarliche 5772 


lauff zu Boden wur den eingeriſſen jm 
hin vber watten / gleich wol wir auch alſo 
nicht ſicher waren / dann wir offtermal | 
ſtrauchleten / vnnd kaum ein Fuß vom 

cken Gere ohne gefahr / daß vnns 
nicht der Gewalt deß N Wa 3afie s mtt ſich 


id fo eine . andern helfen t 
leiches Vngluͤck: Jun 
deren en Ellend / ſonderlich 

vonn 8 Hunger ſehr geplagt / zogen 
7. Tag mb vnd ſuchtendaß Stat 
in von dem vns der Pilot vil vorgelo⸗ 
gen hat / aber es lies ſich nicht ein einigs 


vnd nit ein einige Stund geruhet / hier⸗ 
durch geſchach das vil erlegen / ſonder⸗ 
lich ein Juͤngling der mein gar guter be⸗ 
kandter geweſen / welcher auch Kranck 
vom Schiff ans Land getretten / der ſich 
doch ſelbſten auffmuntert / vnd jme ſelbs 
vber ſein vermoͤgen Gewalt anthet / dax 
ex nit von andern verlaſſen / mitten auff 


vber die 60. Meil Wegs vmbzogen / 


Petri de Victoria. 


mainte zwar mich gar ſtarck zuſein / vnd 
thets in meim Sinn allen andern vor / 
als deme von voriger dapffer keit nichts 
abgienge / ja von Tag zu Tag zu groͤſſe⸗ 
rer Gfahr behertzter wurde / aber ich hab 
mich ſelbs berrogen / dann daß gemeine 
Ellend / daß allen vnder Augen lag / 
ſtreckte mich vber die Kraͤfften / damit ich 
nit darunder zu grund guͤnge. Vnder 
ſolchen Waͤllen der Truͤbſal war no 
eine hoffnung vberig / daß wir noch bi 


auff diſen Tag daß Schiff vnder weilen | 
am Sand deß Meers erſahen / zu Nacht 


hielte es ſich zwiſchen den auß geworffe⸗ 


nen Anchoren auff / damit es deſto ſiche⸗ 
rer vnder den Winden / fo ſich etwann 
zu Nacht erhoͤbten forhtkaͤme: Aber da Ä 


ſchlug auch daß Vn glůck zu / daß es alſo 


auff dem Meer nit weiter kundie talſen / 


dann wir zu Landt. Derowegen es vil 
für gut angeſehen / daß wir durch das be⸗ 


ſum̃te Zaichen wider in das Schiff tin⸗ 


tretten / aber es hielte vns ab die Naͤrꝛi⸗ 


Ch. Die 


3 
dem Weg erbaͤrmlich vmbkaͤme. Ich 


i 
| 


m 


RE ö 9 tigen das % 
mehr nichts verhanden y dann daß vbe⸗ 
reg / fo ein jeder mit ſich auß den Schiff 
genommen / war zerfaullet / muͤſten vns 
Jaalſo mit Wurtzlen von Baͤumen / vnnd 

ttilich wenig Krepſſen / ſo wir an dem 


. I den doch auch diſen Krepſen nit genug 
geſtadt muͤſten alſo Prouiantieren / vnd 


kunden wir zwar vnder Tags gehen / zu 
Nacht aber / als das Waſſer wider ans 


5 genonnd Selen am Meer gelegen auff⸗ 
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4 Wunderbarliche Naiß 
2 hoffnung deß ſchon Lang geſuchten 


Staͤttlins: Etliche ſprachen den An⸗ 


dern zu es were noch lauter Kinder ⸗ 
werk waß 10 aber er den / 


mai gabe e . die vo⸗ . 4 
Bed. An Speiß war nun 


ffer gefunden behelffen. Vnnd kun⸗ 


abwarten / dann weil wir vns allein am 


daß Meer zu gewiſſen Stunden ablieff / 


gelauffen / muͤſten wir vns auff den Ber⸗ 


Latten 2 


petri de Victofia. 3 
ten / biß es widerumb abliefft. Das 
taͤttlein darauff wir alle hofften / | 
| machte: vns lange weil / dem zu ieb wir 


5 ie: 
Kranckheit bey vilen 
Hunger bey allen fl 31 a wir J 
auch offt jm groſſen Durſt kein Waſſer 1 
bekommen / vnnd wann wir etwann zu 
erquickung deß Leibs ein Tagſtügete⸗ 4 
gen / kundt⸗ fich den andern Tag nie⸗ 
mandts mehr ruͤhren / vor groſſer mu ⸗ 


digkeit auß geſtandener Arbeit / welche 


die Kurtze geſchoͤpffte ruh erſt anzuͤn⸗ 1 


dete. Zu dem lag vnns noch ein anderen 


groſſer Laſt auff dem Hals / daß wie | 
manchen groſſen Fluß muͤſten vberwat⸗ RL 
ten / welches vns vil ſchraͤcken gemacht. 
Inn dem wir nun anfangen vber daß 
Waſſer zuſetzen / tragt ſich ein Erbaͤrm⸗ 
licher Fahll zu / d den andern allen ſtartk 
” z— gend alle hoffnung 
ec VE 92 ae 


a 


1 35 Wunderbarliche Naß 
weiter forhtzuraiſen genommen hat, 
Dem:me der Fahldrgegnerhäfle Balboa, 

der vns zu folcher Armſeligen Raiß hat = 

... auffgewiglet / da wir ſie noch inn dom 


aan BVBoͤſen Geſellen nicht. 
Aiß wir dann den Erſten Fluß ha⸗ 
been angetroffen / ab deſſen groͤſſe wir all 
erſchrocken / haben wir einen Flotz ge⸗ 
macht / von grobem Holtz vnnd Bingen 
zuſammen gehefft welches wir alles auß 
dem naͤchſten Waldt zuſam̃en geraſpelt 


wiulr it ablich / vnnd manglete jhm zwar 


baben / auff welchem wir vnſere Klaider 
nd andern ſchlachten Plunder hin ver 
1 i fuͤhre⸗ 


Perri de Victoria. 37 
fuͤhrtten / damit wir nackend deſto baͤl⸗ 
der hindurch kaͤmen / die ſchwachen vnd 


ſchwifiens vnerfahrne müſten ſichſtarck | 


an den Flotz halten / denen die ſtaͤrckeren 
zuſprachen / vnd wo es von noͤthen war 
heiffen kundten Nun woͤhlet man auß / 
welches die Erſten ſolten ſein / denen ſich 
Balboa freywillig zugeſellet / alß einer 


der ſich deß ſchwimmens dapffer beruͤm⸗ 


mete. Mann fangt an ſchwimmen / vnd 
auff die farth einander gluͤckwuͤnſchen / 
vnnd hielten etliche diſſeits den Flotz / fo 
an einem Seil angebunden ſtarck in der 


Hand / damit wann wir mit dem Flotz 


weren hin vber kommen / vnnd denfelben 
abgelaͤret / wir ſo am geſtad verbliben jn 
widerumb zu vns zungen, Balboa, war 
vnder deren weilen luſtig vnnd frolich / 


vnd war kaum. 15. Schritt vom geſtadt / 
da günge jhnen daß Waſſer ſchon vber 


die Bruſt. Balboa aber / vnder dem 


Kurtzweilen vnd vnzeitigen ſchertzen vor 
Naͤrꝛiſcher Begird wider zu vns zukeh⸗ 


| ven wiicht vom. Hauffen ab / ſinckt in die 
Cu kieffe / 


5 naͤchſt am vnſeligen Dienfehen m waren / 


cken vnt 
a. dermann hielte ſolches für ein Augen⸗ 
ſeheinliche Straff Gottes / dann daß 
VDrrh darin er erſuncken nit ſo Gfähr= 
lich / weil es nur biß an die Bruſt guͤng. 
Aber Gott laſt nit mit jhme ſchertzen. Ab 
diſem laidigen Fahl / wilche deß Flotzes 

widerfarth an diſer Seit deß Waſſers 


Abunderbarlche Kalk 


1 ne ſchreyet vmb 


dach, in fo groſſer Gfahr / aber die zu 


id vermeinten er ſederge nur fe 


ah b — were } 05 daß er 
hl zwey oder drey diſes geſchrey 


\ widerholet / letſtlich / gleich alß mit dem 


Waſſer ringend gar hinunder geſun⸗ 
d nit mehr geſehen worden. Je⸗ 


aller traurig erwarteten / haben auff oß⸗ 


| mahl daß vberfahren eingeſtelt. Ar 


Voolgenden Tag haben wir bbs ; 
dem Meer ein gar leichten fur h erfun⸗ 


den / vnd alſo ohne Gfahr vber den Fluß 


na es vnnd dergleichen an 
| ya 


— u — — — — — r ͤ:niſß ei ni Fun nn 
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dere aröffere oder gewiß nit vil ringere 
muͤh vnd Arbeit die ons täglich zuhan⸗ 


den ſtieſſe / vnnd vnns 12. Tag lang zu⸗ N 


ſchaffen gaben / auch vnſer Raiß nit we⸗ 
nig hinderſtellig machten / demnach wir 
vberwunden haben / ſeynd wir vber daß 
Waſſer kom̃en / aber erlich in den Waſ⸗ 
ſer wirblen dahinden gebliben, 

Kein Regiment vnd Ordnung / die 


wir zuuor gehabt / wurdt mehr gehalten / 


vnnd erhoͤbte ſich vil haders vnnd zan⸗ 
ckens / in dem einer dem andern die ſchuld 
diſer BVngluͤcklichen Raiß zumeſſet. 
Dieweil wir mit diſem Lermen vmbge⸗ 
hen / ſchlaͤgt noch ein anders Vngluͤck 


zu / am morgens fruͤ / da ts noch dunckel 
war / ſtoſſen wir an einen groſſen Fluß / 


in deſſen rinſal hin vnd wider vil Inſu⸗ 
len mit Graß bedaͤckt ſich ſehen lieſſen / 
einer auß vns wagt ſich in die Furth / vñ 
findet dieſelbig gar richtig. 5. Schuch 
tieff / ruͤfft den andern / vnd verſichert fie 
aller Gfahr / darauff wir die abgezogne 


Klaider guff die Koͤpff nemmen / vnnd 
Ki Ev ſeme 


j 6 5 

. 
Free 
he 

4 ner 
n 
da 
. 


btcſackten / vnd vnſern Weg weiter nah⸗ 8 
men. Der andere Theil deß fluſſes / hat 
vnns die Klaider alle verderbt / daß wir 
an dem geſtadt / biß ſie von der Sonnen 
truͤckneten / vnß muͤſten aufhalten. In 
der eyl machte ein jeder jhme ein Huͤtln 
ſo gut er kundte / vor der Sonnen Hitz 
ſich zu beſchirmen / nahmen daß Nacht⸗ 
eflen vonn vnſern geſambleten Waben 
oder Huͤlſenfruͤchten / gaben vns darauff 
zum ſchiaffen / vnnd wehret diſer ſehlaff 
nit gar lang / dann wir bald erfahren / 
waß wir fuͤr ein Speiß genoſſen. Die 


erh 
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ar ‚din ſehr hefftig treibendts Si 
ches die Mexicaner / nach abgtzog⸗ 
m Schwartzem Heuilin oben an bem 
fi . Winden gar ſub⸗ 1 8 


en n hart angeſtoſſen / darauff mit groſ⸗ 
n Vnthewen geplagt. Es war eln el⸗ 
ider Anblick / allda 4 0. ſich nackendt 
ff dem Boden wie die Vnſinnigen 
nb weltzten / ihnen ſelbſt die Bauch zer- 
ſſen / als wolten ſie das gefreßne Gifft e 
sauß ſcharꝛen. Es war ein jaͤmmerlich 
hrepen zu Gott im Hiſniel/ rm gnad vñ 
darmhertzigkeit in ſolchem ellen den zu⸗ 
andt: ein jeder ſchrye vn huͤlff zu ſein⸗ 
em beſten Freundt / vnd heiten doch aue 
it jhnen ſelbſt zut hun / auch kundte kei⸗ 
er dem andern weder beiffen noch ra | 
en. ae ne 
Das kan ich mit aaa von mir „„ 
bf ſagen / daß ich gaͤntzlich vermainet / 
28 Gifft wurde mir das bert abſtoſſen / 
ind ‚wäre daß Todts aigen geweſen / 
“u | “en wa 
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wann ich durch vil Vnthewen bes 
nicht von mir getrieben hette / wie dann 
einer meiner Geſellen / der nach ſtarckem 
abremden me fetoft den Bauch u 
ſen / die Aach wit ur Haut; 0 if 


ſen. “= 

Demnach wir dien Suudel ei 
ſtanden / hatte der Tag ein endt. Nach 
vndergang der Sonnen aber ſahen wir 
das Schiff gegen vns herfahren / vnnd 
raſpleten eylendts was Holtz zuſammen / 
daß wir durch angezündtes Fewer dem 
Schiff Regenten die Loſung geben / zu 
vns zuzulenden / oder vns ein Waidling 
zuſchick te darauff zu ihnen zufahren. 
Das Fever mach ten wir von einem al⸗ 
ten Schiff / das ſelbiger Ort ondergan⸗ 
gen war / vnd vns deſſen ein anzaig ga⸗ 
ben / die zeruſſene Bretter / zerbrochene 
Maſtbaͤum / vnd friſche Schifflaller die 
wir allda funden. Das angezuͤndte fewr 
gieng in eim Augenblick auff vnd gabe 
zwar den Schifflleuthen ein Zaichen / 
aber es war ombſonſten vnnd Fe 

| de 
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ß Zaichens deſto ſicherer waͤren / mach⸗ 
n wir ein Fewer nach dem andern auff / 
lang die Schifftruͤmmer wehreten / 
ß in die Nacht hinein. Letfilich gibt 
ann vnns auch auß dem Schiff ein 
alchen welches ons uber die maſſen 
oͤlich machte / vnnd warteten all Au⸗ 


enblick auff den Waidling / verzehre⸗ 


n auch die gantze Nacht ohne Schlaff / 
nnd troͤſteten vnns mit lehrer Hoffe 
ung. Da es Tag war / ſahen wir / 
aß man vns bey der Naſen vmbzogen / 
ann das Schiff wider inn das hohe 
Reer von vns geſeglet. 

Wie alß dann vns allen ſey vmb das 
Hertz geweſen / iſt leicht zuerachten / aber 
ir ſprachen einander zu / vnd machten 
ns wider auff den Weg / vnnd hatten 
och allezeit ein groſſe begierd vnd hoff⸗ 
ũg dz angedeute Staͤttlin zuerꝛaichen. 
Inn dem wir jhm antritt deß fortäugs 


under ruffet mir mein Vetter / den ich 


on Panama auß / nebẽ naͤchſter freund⸗ 
chafft allezeit ein gar getrewen Gefthr⸗ 
N ten 


5 
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ten geſpuͤrt hab biß hiehero / dahin mi 
die begterdt daß Peruaniſch Koͤnigrei 


zubeſichtigen / auß deren Schoß mein 


Mutter gezogen hat / vnd zaig mir m 


Weinenden Augen auch Klaͤgliche 
forthkommen / ſonder muͤſſe nothwer 
dis etlich Tag alhie verbleiben / Eönt 


vor ſchwachhtit kaum den Athem zie 


hen / auch nit mehr auff den Füffenfle 


| 15 hen / derowegen er mich dann vmb Got 


tes vnnd vnſer gantzen Blutsfruͤndt 
ſchafft willen / die auch bey den Wilde 


Thuͤren / vnuerſehrt gehalten wirdt 
aber unnd aber bittet / ich woͤlle jh ne it 


diſer vngeheuren Wildtnuß eintwede 


ſprach er / deinen Vettern / alß deinen 


den Raubvoͤglen oder grauſamen Thu 


ren nit zu einer Speiß verlaſſen. Id 


ſolle gedencken Menſchliches weſens vn 
gewißheit / vnnd was jhme heut / koͤnn 


mir morgen begegnen / deme gleiehfalle 


koͤnne verſagt werden von jhme waß ei 


jetzund von mir begere. Solſt du dann 


* 


N 


Hertz 
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Hertzlicbſten alſo in dem erbaͤrmlichen 


Stich ſitzen laſſen ? Wilt du dann mit 
Stainigem Hertzen mich vor deinen 
Augen alſo ſehen ſterben ? Wiltu mit 
truckenen Augen / mein euſſerſte Noth 
alſo vbergehen e Solte dir ſolches ſtar⸗ 
cke der Blut verwandtnus Bandt nit zu 
Hertzen gehen ? Es möchte ſich doch 
meiner ein Stain erbarmen. Vnnd wo 
wiltu vnſeliger ohne mich auß ? Waß 
darffeſtu für Gluͤck nach ſolthem Vhn⸗ 


menſchlichem Laſter von Gott verhof⸗ 


fen 2 Gottes Rach / die alle Lafler 
ſtrafft / wurde dir auff dem Fuß nach⸗ 
folgen. Inn deme er diſes mir fuͤrhaͤlt / 
fellt er mir vmd den Halß / vnnd vmbfa⸗ 


het mich mit Kuſſen / daß er / wo nit mit 


Worten / doch mit ſo klaͤglichen geberden 
mir daß Hertz erwaichet. 

Ich muß bekennen / daß mir ſolcher 
erbaͤrmbliche Zuſtandt meines ſo getreu⸗ 
wen vnnd geliebten Vaͤttern groſſen 
Schmertzen vnnd Mitleiden gebracht 
hat / vnnd wuſte nicht was ich thun ſoit. 


Einen 
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1 Einen ſo nahen Freundt vnnd theuren 
Bi Geſellen zuuerlaſſen / gedunckte mich 
100% Vhnmenſchlich / mich ſelbſten aber alſo 
Naͤrꝛiſch vmbs Leben zubringen / noch 
erſchroͤcklicher / dann mir kein Z wwe iffel 
war / ſo ich bey jhme verbleiben ſolte / baj⸗ 
3 de ohne Menſchliche hůlff auff dem Platz 
bleiben muͤſten / nam mir derhalben fuͤr 
13 weiter zuraiſen / ſprach jhme darauff zu / 
vnnd machet jhme ein Hertz / daß er von 
der vorgenomnen Raiß nit abwiche / 
Gott werde ihn ſtercken / wann er nur 
die hoffnung nit fallen laſſe: So fern er 
aber nit forth wolle / ſolle er wiſſen / daß 
ich ſtracks mit dem andern Geſellen den 
er vmb gleiche huͤlff hette angeruffen / 
woͤlle der Raiß weiter nachſetzen / vnnd 
daruon nit nachlaſſen / ſo lang mir der 
55 Athem gehet. 
Wa ich mit Worten arfagtı daß 
hab ich mit der that beſtaͤttiget / folge de⸗ 
rowegen alßbald dem gemeinen Hauf⸗ 
fen nach / doch voller Laids vñ Schmer⸗ 
zens 9 meines Derrangien Vet⸗ 
| bern. 


tern. Er aber / da er ſahe / daß mir ernſt 

war / richtet ſich auff / dann er zuuor 
lag / teuchet nach vnd erꝛaichet uns / dar⸗ 
ob wir alle ein groſſe Freudt empfangen / 
dann er nachmahlen auß der Noth ein 
Tugendt gemacht / vnd von der Raiß 
von Tag zu Tag erſtarcket / biß zum end 


bey vns ver harꝛet iſt. An eben diſem Tag 
da ſolches geſchehen / finden wir an dem 


Geſtad ein groſſen hauffen Schnecken 
vnd Krepe / welche wir alſo Roch geſſen / 
dann der groſſe Hunger mins nicht weil 
gelaſſen / dieſelbige zu bratten. . 
NMit allzeit giengen wir an dem Ge⸗ 


ſtad vnd Vorgebuͤrg welches ſied weit in 
daß Meer hinein erſtraͤckt / ſonder zugen 


durch manchen dicken Wald / durch 


Berg vnnd Thal mit greſſer muͤh vnd 
arbeit / da daß auffſteigen ſehr beſct waͤrs 


lich / daß absteigen gar gaͤch vnd fchieig 


geweſen / ohne Weg vnnd Steg / allein 


den wir matt vnd abgearbeitet ſelbs 
machten / durch die Joch vnd Schrof⸗ 
fen der Berg / darauff wir ſtugen mit 
„„ D vnſern 
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38 Wunder barſſche Naß 
vnſern Dolchen / den ein jeder in der 
daß ſich leicht durſtechen ließ. Was wir 


vnbderlaß wehret / daß wir ſchier nit wu⸗ 
ſten wo auß vndan. 


groſſe heerd der wilden Schwein grun⸗ 


Haidniſche Leuth ſelbiger gegend / den 


Hand hatte / vnd ſich darmit ſſeurete biß 
er an den Spitz vnd Gupffel deß Bergs 
hin auff kame. Die keine wehr oder Dol⸗ 
chen hetten / behulffen ſich mit Stecken / 
dann daß Erdtrich deß Bergs war an 
der farb vnd waiche dem Kalch gleic dr 


aber hierin für ein vorteil hetten / den 


nahme vns daß Regenweter / welches 


bey groſter Winterkoͤlte etliche Tag ohn 


QODa der Tag zum Abendt brach / 
kommen wir zu einem kleinen Fluß lin / 
welches zwiſchen groſſen Baͤumen / ne⸗ 
ben vnſeret Straß hinrinnet / alda ſetzn 
wir vnns nider / vnnd hoͤren zu ruck ein 


nen / welche hauffenweiß ſich vmb diſe 
Berg finden laſſen / mit welchen ſich die 


Schweinen nit faſt vngleich / erhalten. 
Diſe gelegenheit machen wir vnns zu 
7 „ö ́§?7éd 


Petri de Victoria. 
gutem / dann einer auß der Geſelſchafft / 
deſſen Mutter ein Moͤhrin / der Vatter 
ein Spamol / auff alle ſach en dehend vñ 
abgericht nimbt vnuerzagt ein Helle⸗ 
part die er mit ſich auß dem Schiff ge⸗ 
ragen hat / jagt der herdt nach. Bald 
aufft auß ihn dar mit groſſem grim̃ en 
in gar vngeheures Schwein / wetzt die 
Zehn auff jhn / richt ſich zu dem Bluti⸗ 
zen Kampff: Er aber alß er diſen Feindt 
gegen jhme darlauffen ſahe / macht fich 
inder einen Baum / lauſtert auff daß 
Wuͤthend Thier / vnd vnuerſehens faſ⸗ 
et er die Hellbart vnd gib jhme ein ſol⸗ 
hen Straich auff den Kopff / daß es zu 


Boden fuͤhl / darob et ſehr erfrewet / 


imbts auff die Achſel / traͤgts vns zu / 
aut es zu ſlucken / vnnd haltet une ein 
* Pancket fuͤr daß Nachteſſen. 

Es hatte noch kaum ein jeder ſeinen 
Darticul oder Portion vom Wildehret 
tkommen / da fehen wir vnſer Schiff 


eben dem Vorgebirg herſchiffen / vnnd 
ie e Kane 579 dann es 


16 them 
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50 Wunderbarliche Ratß = 3 
eben an dem Beſtad / da wir zu Nacht af⸗ 


nö 
S 


anders Jagſchiff auff das vnſere mit 


ſen / ſich inn den Anchoren zuruhen ge⸗ 


Dab ddarauff ſahen wirauß einem 
andern Port S. Sranelſco genandt / ein 


gutem Winde zufahren / vnſers aber / 


als der ſachen vn wiſſent / fahrt in einzie⸗ 


0 hung der Segel / biß baldt ein anders 


Ladſchiff auff das vorig nachfolget / vnd 


dem vnſern zueylet / welches als es ver⸗ 


merck / was es bedeute / eylends die Sea 
gel wider auß ſpannet / ſich vmbkeh ret / 
vnd mit Nachwindt ſich auff die Flucht 
sichter. Das Raubſchiff aber ſetzet dem 


vnſern ſtarck nach / dann die Engellaͤn⸗ 


der / demnach fie das Magelaaniſche 
Meer vberfahrẽ / ſtraifften auff das ho⸗ 


be Meer vnd allenthalben umb das Pe⸗ 
ruaniſche Koͤnigreich / ſonderlich gegen 
der Mittag Linien jagten ſie dem Raub 


nach / welches vnſet Schiff vermainet / 


als welches auß Panama auß geſchiffet / 


ade das Geſchreh von den Engeln 
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dern noch nicht erſchollen / deß Feindts 
Schiff der Spanier Schiff zuſeyn. Al⸗ 
fo iſt vnſer hoffnung inn einem Augen⸗ 
blick in Bronnen gefallen / vnnd machet 
vns dopplete Sorg / wie es mit vnſerm 
Schiff ergangen wäre. Jwaintzig Tag 
hatten ſich allberait verloffen / vnnd ließ 
ſich noch kein Staͤttlein ſehen / weiches 
doch nach außſag vnſers verlogenen 
Schiffmans / nicht mehr als 36. Meil 
vom Geſtad ſolte ligen. 
Demnach aber der Todt ſchon vil 
meiner Geſellen auffgerieben hatte / de⸗ 
ren ein thail in Fluͤſſen erſoffen / ein theil 
Durſis geſtorben / dann die Waſſer ge⸗ 
mainglich alle verſaltzen / vnd zum trin⸗ 
cken vntauglich waren. Vil auch die an 
Kraͤfften mit Muͤhe vnnd Arbeit abge⸗ 
mattet / den andern nicht mehr folgen 
moͤchten / dem Todt vnderlagen / dann 
fo offt einer ſagte / er koͤndte ſich nit mehr 
ruͤhren / nach dem er feine Suͤnd dem 
Prieſter / der bey vns war / gebeichtet 


hatte / lieſſen wir jhn an einem Baum | 


au oder 
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oder Helſen ligen / damit wir nicht ale / in 


ir mat! 


dem wir einem abwarketen zu grundt 
40 giengen. N N 


aden r ete uergeg a 
Das Vierdt Capite-l. 


1 Von ferꝛnerẽ onbequem⸗ g 
lligkeiten diſer Raiß / nachmalen 
den auß geſetzten Perſonen ihr ſchiff 
| verfahren vnd entgangen. 1 

Er Weg den wir jegtmals vn⸗ 
| der den Fuͤſſen hatten / war ent⸗ 
* weder wegen der außflieſſenden 

1 Sachen Moßhaͤchtig / oder vor Hitz der 

ESSonnen alſo außgedoꝛret / daß er vns 

an die Solen brennet / fo machten ons 

auch dir Sandberg vil vngelegenhei⸗ 

ten / dann auff ſechs Meilwegs wardt 
nichts als gar kleiner vnd ſpitzig er ſandt / 
darunder Stainlein / ſcharpff wie die 

Schkarſach / welche vns die Fuß dapffer 1 

perwundeten. 

, mfen wir babe m 


Peetri de Victoria. 3 
er Poſt raiſen / daß vns der gewohnli | 
nlauff deß Meers nicht ergriffe / vnd et⸗ 
van in dem Schlaff / dan ſonſten kein 
nders Orth zu rußen war / im ſpaͤ⸗ 
un ablauff vber fiele. Inmittelſ gab es 
il Platzregen ab / vñ erfolget ein ſchand· 
fe Nacht voller Gefahr vnnd Arbeit / 
ann das Meer vns allenthalben vmb⸗ 
eben. Es waren die Schroffen vnd Fel⸗ 
in gar vngleich von einander abthai⸗ 
t / vnd muſten von einem auff den ans⸗ 
ern gar vngleich ſpringen / darzwiſchen 
ichte als Waſſer vnnd gefahr deß de | 
Es. FFC 
Allhie / in dem ich ein Sprung auff 
in andern Felſen wag / vnd er etwas zu 
beit gel gen war / auch wegen der fine 
ere die Gefahr nicht ſahe / fall ich geh⸗ 
ng zwiſchen die elfen / vnd ſtunden mi! 
auſent Todt vor augẽ / ſauffe mich ſchier 
u Todt / ringe doch mit den Wellen / vn 
voͤhret mich fo gut ich kan / waͤre auch 
hit dem Leben nicht daruon kommen / 
ann jeh nicht auff einen Tritt auff bfem 
1 Kae ü File 
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geſpandten Füllen hienge ich da voller 


vnd das TERN En 
„ En 
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gaſſen / mit Hand vnd guͤſſen zukro er em 


wärzı ab dem ich alſo ermuͤhdet⸗ ald er⸗ 
ſchwachet / alſo verzagt daß ich auch nit 


ein Fuß doͤrffte rühren ſonderndiegan⸗ 
tze Nacht an dem Felſen klepie. Alſo mit 


zuſammen aeflochinen Haͤu den vnd an⸗ 


Forcht / daß mich nicht etwan dit an⸗ 
ſpringende Wellen biuweg ſchlugen / o⸗ 
der durch ein Stain inn die Wirbel deß 
Meers geflürgt wurde: Es gieng mir 
ſchon das Waffıs biß an die Huͤfft / vnd 


wartet all Augenblick deß Todts / biß ich 

ſahe / daß das Meer etwas abnahm / alſo 
ha bich mich zu ruhen ein wenig niderge⸗ 
ſjttzt / vnd richtet mich kaum widerumb zu 
„ der raſt/ da ſiht ich zehen Wun den in der 


rechten Huͤfft / alle ein zwerch h Hande 


lang / die ich in dem fallen bekt m̃en hat⸗ 


tt. Den Sc mertzen der für ſich ſelbſt 


groß war / machte mir das geſaltzene i 
Waſſer noch ſchaͤrpffer wiewol ce mie 
zumahl auch bit Wun den 57 zoge 


Pert de Vickoria. 5 
| sro Kaͤlte wa ar dazu⸗ MM 
mal / vnnd ich halb Nackendt / verfroßre 
ſchier vor Kalte / dann die wullene Klai⸗ ö 
der / die aller Naß waren / hinderten mig 


ich aber ſaſſe da in meinem Hemmetlin / 
Stuͤmpfflin vnnd Hoͤßlin / alles von 
3 gemacht vnd muſte die Kaͤlte 
mit mir ſpilen laſſen / Allein der Prie⸗ 
ern me hatte ſein Reith ⸗ 

| u 1 

m a ee i 


nur / darumb ich ſit abgezogen / vnndan 
nem Baum / zu truͤcknen / auffgehen 
cket. Eben das thaten auch die anderen / 


686 Wounderbarliche Naß 
T 
Das Funſſte Capitel. 
Petri / vnd ſeiner Gefehr⸗ 
teu langwaͤriges vngluͤck / ließ ſich 
ꝛaur verbeſſerung anſehen / gewahn aben 
bhaldt widerumb vorigen / ja noch aͤrgern vbel⸗ 


ſtandt / in dem Petri guter freunde 
Leserbens verfahren. 


— 
— — 
x > 


QA nun das Meer ſich aller⸗ 
dings geſetzt hatte / ſlige ich vom 
ed gelſen herab / vnnd ſihe meinen 
GScſellen keinen mehr / vnnd noch vollen 

Forcht / vermainte ich / ſo ferꝛn ſie mich 
verlaſſen hetten / ich muͤſle an dem Orih 
ſterben / derowegen ich mich eylends auff 
die Fuͤß machte / vnnd liefe kaum eines 
SBogenſchuß weit / da ich ſie fande / denen 

dit vergangene Nacht das Gluͤck ebenſo 
auͤnſtig geweſen als mir / welche die gan ⸗⸗ 
bee Nacht ſteiffe Wacht gehallen / vnnd 
mich mit Frewden empfangen haben. 


N 


Liuÿoſſen ons allda nicht lang aufhalten / 
9 e ſon⸗ 
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fonder zugen mit groſſer begierd nach i, 
nt beſſern rt, Den gantze Tag raiſten 0 
wir — 42 vor — 1 Na todt / 


N 74 war ſchier Abend / da wir vn⸗ 
uerfoffter farben ein Sandfeldt antraf⸗ 
fen / auff der lincken ſeyten deß Feldes 
rauſchete ein Fluß auß einem Felſen / 
der Boden lag voll duͤrꝛes Holtz / der 
Lufft ſchwebte voller vmb fl egender 
Spatzen / Wir tratten an das Waf- 
fer / vnnd fuͤlten vnſere lehre Bauch 


ein / haldt daraußf machen wir ein Tor ei 
auff / vnſere naſſe Kleyder zut rücken 


vnd die verfrohrne Glider auffzufröße 


ren. Inn dem wir zeug zum Fewer zu: 


ſammen klauden / finden wir ohngefahr 


das beſte Prouiant / dann vnder dem 


Holtz / daß wir in eyl zuſammen raſpe⸗- 
| ten / funden wir vber die maſſen vil Ever / g 
Pie weng / vr plutte ee | 


gel. 
u Das | 


ss Wunderbarliche Raiß 


Das Geſchrey erſchallet baldt al⸗ 


5 lenthalben vnnd ſorgten alle / wo wir 


Spiß möchten bekommen / dann Eyer 


vnd Voͤgel waten da vollauff / darauß 
ein jeder zehen Vogel bekam / der Eger 


war kein Zahl. Da ſetzten wir uns zu⸗ 


ſlammen / zu Morgen vnd zu Nacht / mit 
tinander zueſſen / da gieng es an ein Eher 


vnd Voͤgel brathen / ja vil moͤchten deß 
brathens nicht erwarten / ſondern aſſen 


1 roh hinein. 


Nach genommener Mahlzeit / tret⸗ 


| ten wir bey eytler Nacht an die geſtrigs 
Tags vnderlaſſene Raiß / vnd truckten 
ſeodapffer darauff / daß wir 12. Stunde 


ohn vnderlaß forth paſſierten / vnnd ka⸗ 
men an ein gar rauche Halden / die als 
deß Meers Vorgeblirg / ons den ſtra⸗ 


cken Weg abſchnitte: Allda muſten wir 
wider ein wenig ruhen / vnd vns erqui⸗ 
cken / darnach anfahen auffzi 


| | N A.dann ſonſten kundten wir nicht forth 
kom̃en) biß auff den Sipffel deß Bergs: 


vnn d ” 5 aaa vier gantze Stundt / 


Petri de Victoria. 59 


vnd toter vnglaublich vil ſchnauffens. 
Die Nacht gieng allberait daher / den 


Mon ward finſter / der Regen lag vns 


ob dem Hals / ein jeder trachtet dahin / 


da er kundte vor Regen vnnd Windt ſi⸗ 
cher ſeyn. Vil auß den Gefehrten / dar⸗ 
under auch mein Vetter war / vor groſ⸗ 


fer Muͤde vnnd Krafftloſigkeit erlegen / 


N nemmen das Ort ein das ihnen zum er⸗ 
ſten an die handt geſtoſſen. 


| ter angeſprochen hatte / daß er jn nich 


Ich mit ſampe deme / den mein Vet⸗ 


4 ber allein lesben / machte mich vnde 


* HR vnd Schattächtige Baͤum zu 


obriſt auff dem Berg / deren aͤſt ſich biß 


auff den Boden ſenckten / vnnd machten 
tin form eines Kaͤmmerlins fuͤr 2. Gaͤſt. 


Der Boden / als zu Winters zeit / war 


aller Moßaͤcht / vnnd wir halten nichts 
als ein Leinens Kleydlin an / ſchwigen 


fein fill, vnd richteten ons zum ſchlaffen. 
Aber mein Geſell kundte vor Kaͤlte vnnd 
Muͤde nicht lang ſchweigen / ruffet mir 


N ta vnd ich jhn / was ſein be⸗ 


geren 


6 
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o Wunderbarliche Raiß 


gern war / fragte / ſagte er / daß du mit 


im Todt / den ich ſchon vor Augen ſihe / 


boot he 2 vnd katiſt weder du noch aini⸗ 

ſch mir groſſeen dienſt er zeigen / 

vand will Difee für die groͤſte Gutthat 

rechnen / die du mir inn meinem gantzen 

Leben bewiſen haſt / wann du mich nicht 
allein aſſe eſtſterben. 

Solche Red hielte ich für ein ſcherh / 


vnnd batht ihn er wolte ſchweigen / vnd 


mich mit ruhe ſchlaffen laſſen: Er aber 
ſagte / das ſchertzen ſeye jttzund gar thewr 
vmb ſhn / er ſage wie es an jhm ſelbſten 
waͤre / der Todt gehe jm ſchon vor den 
Augen vmb / vnd mit dem Todt alle gas 
ſter die er fein Lebtag begangen hette / de⸗ 
rentwegen er der ewigen vnnd hoͤlliſchen 
Straff ſehr beſorge / vnd bitte von grund 
feines Hertzens / ich woͤlle thun wie ein 
guter Freunde vnnd wahrer Chriſt / 


vnnd ſtracks den Prieſter laſſen zu jh me 


kommen / deme er ſeine Suͤnden moͤge 
beichten. Oiſen Worten die keinem 


N ober Pbantalo gleich laber, 
6 laubet | 


Tettide Victoria. 61 
glaubet ich / ſiehe auff / gehe auß meinem 
Kaͤmmerlein / vnd ſuche fleiſſig hin vnd 
wider den Prieſter / ſchawe hin vnnd her 
vnder den Stauden vnnd Schroffen / 
wuſte doch nicht wo der Prieſter waͤre / 
vnd hette jhn aueh nicht gefunden / wann 
nicht meiner Geſellen einer / den ich ohne 
gefahr im hin vnnd wider lauffen ange⸗ 
kroffen / mir jhne gewiſen hette. n 
A ͤls ich nun diſen gefunden / bitteich 
Ibn / er wolle dem Krancken zu huͤfff kom⸗ 
men / welcher ſtracks mit mir zum ſter⸗ 
benden eylet / vnd da ich ſhme das Orth / 
da der arme Menſck lag / gezeyg et hatte / 
ſpricht er jhme freundtlich zu / hoͤrt ſeine 
Deicht an / macht jhme ein Hertz / es waͤ⸗ 
ke die ſach nicht ſo gefaͤhrlich / daß etwas 
Toͤdtlichs zuforchten ſeye. Ich aber / in 
dem der Krancke beichtet / macht mich 
weit N Schlaff wi⸗ 
derumb zu der Ruhe frrundtlich ruffet / 
als ich aber wider umb erwachet / vnnd 
meinen Seſallen haimbſuchet / finde ick 
jbn bitterlich wainen / e il 
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27° feßrarfrewer / nimbemichbepden Han⸗ 


ſ(cchaidenſeyn / war mir nicht anderst al 
wann mix das Herz im Leib wolte zer 


Oiſſes atntige beseuge ich dir! daß m 


1 
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| chen / 


geweſe 


bin / inn das Hertz eingetruckt geworfen, 


* 


nis kein Zeit kurtzer oder luſtiger geweſen 
als wann wir beyde beyſammen. Wann 


ſch aber ein zeitlanz von dir muͤſte abge⸗ 


Petri de Victoria. 6 
pringen / vnd eben jetzundt / thut mir der 
Todt nicht fo wehe (dann diſen muͤſſen 
wir alle zu feiner zeit frühe oder ſpatt v⸗ 
derſtehen) als mein hinſchalden von dir / 
fuͤr den ich auch gern wolte ſterben / wann 
ich mit meinem Todt / vnd alley Truͤb⸗ 
al die ich leyde / dir nur ein eintzigen tag / 
wo moglich / das Leben kundte erfriſchen. 
Ja ſolte ich noch vil Jaht vberlg zu le⸗ 

Be für dich dar⸗ 


den haben / wolte ich 
ſtzen / aber ſolches laſt mir de | 
o allbereyt dor der Thuͤr ſtehet / nicht zu / 
ann ich deiner zugenſeſſen nicht wlͤrdig 
in. Vnd diſes iſt / daß mir das Hert⸗ 
eydt zum groͤſten macht / daß ich eben zu 
iſer Zeit vnd Orth muͤſſe ſterben / da ich 


ich ſchier in gleicher Gefahr ſtecken ſihe/ 


Dann wer waiß / wie es noch dir erge⸗ 
en werde / ob du alle in diſen frembden 
vilden vnd vnbekandten Landen / vnbe⸗ 


mix das Vngluͤck 7 


ande / oder daheymb / da dich jederman 


endt / vnnd / wie es billich iſt / dich auff 
as goͤchſte liebet vnnd bedienet / ſterben 
perdeſt. Dann wann 1 an ſolchem 1 

Mi | E in 
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— he 


nethalben nicht alfo bekuͤmmereß / daß 


mein Sorg vnd Forcht. Dann weil ich 


ich dich / geliebſter Freundt / daß du ſelbſ 


ſckaiden werde. DR 


64 Wunderbarliche Ras 
in diſem Reich waͤreſt / da man diefroͤmb⸗ 
keit erkennet vnnd belohnet / kaͤme mich 
das ſterben nicht ſo hart an / aber das thut 
mir zum maiſtẽ weh / daß ich ſihe / in was 
gefahr / muͤhe vnd arm̃ſeligkeit du gleich⸗ 
false. „ 

Ich zwar hab wenig vberig weder zu 
leben noch zu leidẽ / auff dir aber ſtehet all 


920 
— a 


dich mehr als mich ſelbſten liebe / ſihe ich 
mit hoͤchſtem Schmertzen / daß du laͤn⸗ 
ger mit der Truͤbſalringeſt / die ich inn 
meinem Todt ende. Diſes aintzig bitte 


auff dich gut acht gebeſt / vnd dich mei⸗ 


mein Vngluͤck dir zu einem ſchaden ge⸗ 
raiche: Dann diſer mein abſchied / ob er 
ſchon der weiteſt it / der jemalen zwiſchen 
zweyen Hertzlieben geſchehen iſt / wirdt 
doch vnſere Liebe nicht treñen / noch auß⸗ 
loͤſchen / weil ich dz vertrawẽ zu dir habe / 
daß auch der Todt vnſere Gemuͤther nit 


f 
. 
| 
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ich auff das demuͤtigſte bitte / du woͤlleſt 


nuch meiner in deinem Gebett jngedenck 
eyn / daß mir Gott meine Suͤnden gnaͤ⸗ 


ig verzeyhe / vnd die verdiendte Straff 


Vaͤtterlich nachlaſſe. Vnd wann du 
uff Panamam widerumb werdeſt vm̃⸗ 
ehren / daß du meine Freunde (diſe wa⸗ 
en Raths verwañte) von meinem Todt 
erſtaͤndigeſt / vnnd ſie bitteſt / daß ſie die 
Schulden / ſo ich zu Panama gemacht 
abe / den Leuthen bezahlen (die er min 


ann ordentlich angezeygt hat) wann | 
u zu meiner Mutter kommeſt / fofchawe 
aß du ſie jhres Laidts getroͤſteſt / dann 


N waiß / daß es ir ſtarck zu Hertzen ge⸗ 
n wirdt / weil ſie mich allezeit auff das 
schft geliebet: ſolte jhr auch ſagen / daß 


b dich bey jhr an mein ſtatt ſtelle / vnnd 


biemit nicht ihren Sohn durch mei⸗ 


n Todt verlohren / ſondern ein vil beſ⸗ 


m durch dich bekommen habe / welches 
auch / ſo ichs koͤndte / mit meiner hand 
kraͤfftigen wolte / vnd das letſte Valete 
nher nemmen / Weil aber du als ein 
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te / ſondern nur allein von G Ott / vnnd 
weiln er bald mit dem Todt ringen wur⸗ 
de / daß ich jhme inn Zuͤgen zuſpraͤche / 
daß er feine Seel G Oit deſto ſicherer 


VDuder diſem kundte ich mich deß 
wainens nicht enthalten / ſprich jhme 
daſzsraufftzu / vnnd halte ihm für / das 
(ſchmertzliche Leden vnſers Selisma⸗ 
chers JEſu Chriſti / der nicht für ſich / 
ſonder fuͤr vns gelitten hat / deſſen barm⸗ 
hertzigkeit groͤſſer als vnſer aller Suͤn⸗ 
den / Ermahnte jhn auch der Allerſeligi⸗ 
ſten Mutter Gottes Marix / die allezeit 
ein fondere Lic gegen den armen Sun 
dern vnd betruͤbten getragen. Auff ſol⸗ 
Je e er / hab ich allezeit / wie einem 
Ehriſten zuſtehet / vil gehalten / bekennet 


mit dem RUNDE was ey medem Hergen 


Petri de Victoria: 67 
glaubte. Bittet mich darauff / ich wolle 
jhme den Apoſtoliſchen Glauben vor⸗ 
ſprechen / welche ich zweymahl widerho⸗ 
let / vñ kaum dz andermahl zum endt ge⸗ 
bracht / da jhme anfahet die Red erligen / 
dann er mir biß hero nachgeſprochen. 
Titte derowegen baß hinzu / vnd ſchreye 
jm mit ſtarcker ſtim̃ in die Ohrẽ die aller. 
heiligiſte Namen Jeſus vñ Maria / vnd 
da ich jn nit mehr hörst athmen / halte ich 
me die handt an den mund / vnd thu jme 
die Augen zu / ehe er gantz erkaltet / da 


kame mich ein gre ſſe forcht an / wuſte nit 


wo auß vnd an / dann ich diſes dings nit 
faſt gewohnet war / zu welchem die Ein⸗ 
ode / vnnd rißlete Regen / auch das ge⸗ 


raͤuſch der Blaͤtter an Baͤumen nicht 
wenig fuͤrſchub gabe: Wuſte nicht wie 


jhme zutun / vnnd doͤrffte meinen ver⸗ 
florbnen Seſellen kaum anſchen / damit 
ich erkennete / ob er ſchon gantz verſchie⸗ 
den waͤre. A . 

Alſo beweinet ich den klaͤglichen todt⸗ 
fall meines beſt en Geſellens / welcher das 
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RE 


ſibenzehende Jar noch nicht esfülethats 
te. Die Zaͤher runnen mir auß den Au⸗ 


N gen / ee eee vor Leyd / diebe⸗ 


| —— verzuckten Freundts macht 
f en ichen n Schmertzen. Nach 


| einer Stundt griffe ich jhme wider an 
die Dru / vnnd ſpuͤhre wenig Wärme 
mehr verhanden ſeyn / baldt aller ver⸗ 
ſchwunden / vnd wie ein Stain erkaltet. 
| Richte mich auß noth vnd vnmut wider⸗ 
umb zu dem ſchlaff / vnd brauche den tod⸗ 


ten Leib fuͤr ein Kuͤſſen / aber zwogantze 


Stunde langlagelch da vngeſchlaffen. 


Darnach ſuchte ich mir ein andere 


Oerderg / ob ich villeicht anderſiwo beſ⸗ 
r koͤndte ruhen / aber die groſſe Liebe die 
. ich zu jhme trueg / vnd der zweiffel ob er 


ſchon gantz verſchieden 


Ade Se Musi 


die gantze Nacht hindurch. Kaum brach 


der Tag recht an / da ruͤſtet ich mich mai 
nem liebſien Freunde den letſſen Dienf 


zuerweiſen / das war die Begra 3 


mit Sa meiner ERROR ven 
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ſo lang vnd vil biß ich ein gruben mit den 
Handen vnd Naͤglen erarbeitet / decket 
2 kalten Leib mit Erden vnnd Zaͤhern 


u hielte jhme die Beſingknuß nicht 


der Zungen / ſondern mit den Augen 


vnd Y ertzen. 

Nach dem nun mein Geſell alfo zur 
Erden beſtattet / mache ich mich wider 
auff den Weg / auff welchem es abermal 
vil Arbeit vnd Vnluſt abſetzet / dann wir 
durch Stauden vnd buſchaͤchte Baͤum 
muſten hindurch tringen / durch vil gech⸗ 
ſchutzige Orih uns wagen / vnnd diſes 
wehret zween gantzer Tag / hier zwiſchen 


aſſen wir nichts als Wurtzlen von Baͤu⸗ 
men / die alſo feucht waren / daß ſit vns 
auch den Durſt loͤſchten / da kamen wir 


an ein Halden / welche voller Stauden 
vnd Baͤum / durch welche wir muſten an 
das Geſtad hinab ſſeigen / vnd ſchier alle 
Berg ab rutſchen / da es auch am oͤfftern 


fallen nichts manglete / ſonderlich bey 1 


mir / der ich gaͤhling inn ein grewliche 
e gefallen / vnd im ſchutzen / 
€ den 
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5 1 90 wende Nag 
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FJFogen / m mit dem een Janda 
geſtad / dahin ſchon vil auß vnſer "Roth 
waren ankommen / allda ein wenig zu⸗ 
ruhen / da meinet ich / es wur de daſcloſten 
mein Leben koſten / dann ich lag in Ohn⸗ 
maͤchten wegen viles vergoſſenen Bluts 
vnd zweytaͤgigẽ faſtens / auch weil ich ab 
dteß verſtorbenen Geſellens Todt noch 
voller Schroͤcken ware. Da ſaſſe ich mit 
| Schweyß vnnd Regen gantz begoſſen / 
dann inn drey gantzen Taͤgen hat es nie 
auffgehoͤrt zu regnen. Zu dem warde mir 8 
der Leib von Baͤumen vnnd Dornen 
Hake zerꝛiſſen / vnd die W 
her / mit einem vnfreund tlichen Gaſt / 
deines dicken Platzregens. | ruffterie 
nem auß der Burſch / der meinen Vet⸗ 
tern / . Mu d heft wi⸗ 
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Petri de Victoria. 71 
der ſuchet / zu mir herzu fuͤhret / welcher 
alß baldt zugegen / deme ich mein armſe⸗ 
liges Anligen kuͤrtzlich entdecket / ſaget 
auch / ich wolte von dannen nicht mehr 
tucken / ob ich auch tauſent mahl ſolte 
ſterben / darumb er mit mir ſolte vmbge⸗ 
hen / gleich wie ieh mit dem verſtorbnen 


Raths herꝛens Sohn gethan hette. Vor 


allen dingen ſahe beyde fuͤr hoͤchſt noͤhtig 


an / daß mir der dritte Dorn / welcher di⸗ 


cker war als ein Schreibfeder / außgezo⸗ 
gen wurde / welches gewiß nicht ohne 
groſſen Schmertzen kundte geſchehen / 


deſſen ich doch nit vil achtet / ſon der mich 
mehr ab der groſſen Muͤdigkeit boklaget / 


vor deren ich nicht weiter raifen kundte / 
vnnd mir die Fuͤß vnnd Wunden voller 
Bluts gefrohren waren. 

Ich gedachte / wie daß ich voriger 
Taͤg etliche Wunden mit dem Meer⸗ 


waſſer geheylet / derowegen auch für die 


gegenwärtige Schäden gleicher Medi- 
ein zugebrauchen gedachte. Stehe hie⸗ 
mit auff / vnd fange an an dem Wehr / an 
ä ſtatt 


* 
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we :underharihe Ra 
ſſcatt einer Krucken an einen gelſen /! . 
an das! E un e ingte 


a Samen tin wenig nachgelaffe / kon 
4 meynet auch / es waͤre ſchon gnug gehe 
auff wider an das Geſtad / ſetz mich 

alda mder / vnnd verbinde mir den Fuß 
mit einem Lümplin darab ſich der 
Scchmertz ein wenig ſtillet / doch war ich 
noeh / wegen deß vilen verblutens / ſehr 6 
ſſchwach vmb das Hertz / vnd da ich ein 
wenig forth kam / fiel ich vor Schwach? 
beit gar zu boden / vnd lat calſo die gan⸗ 
be Nacht bey dem Geſtad. Folgenden 
Morgens da ich von etwas ruhe erwa⸗ i 
cſckes / weckt ich zugleich meinen Pattern 
auch auff / vnd heiſſejhn mit mir fortze⸗ 
hen. Laß vns  fprachich ein wenig vor g 
ben andern vorher gehen / dann alſo / ob 
ich ſchon wegen meiner Wunden vbel zu 
Saß bin / ace N 
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kan / werden wir doch mit jhnen an das 
Orth / da wir ſtill lig en můſſen / zumahl 
ankommen / ab dem ſich mein Vetter nit 
wideret / vnnd in dem gehen treffen wir 
abermahl ein hauffen Kreps an / darzu 
mich der Hunger triebe / daß ich deß 
ſchmertzens dep Fuͤß vngeachtet / jhnen 
nachſetzet / vil darauß gefangen vnd alſo 
sohgeflen hab. 

Diarauff kommen wir an ein gar 
mächtigen Fluß / da er ſich aber weit vnd 
breydt auß ſchuͤttet / vermainten wir er 


wurde nicht ſehr tleff ſtyn / vnderſiehen 
vns hindurch zuſetzen / finden jhn ober 


am vbrigen Thail vil tiefer zuſeyn / vnd 

zwar alſo tieff / vnd zumahl alſo ſchnell / 
daß wir nicht kundten hinuͤber kommen 
deßwegen weil vns die kunſt def ſchwim⸗ 


mens abgieng / muſten wir vmbkehren / | 


fanden am Geſtad ſchon etlich vnſer Ge⸗ 
ſellen / die / als wir jhnen gegenwärtige 
Gefahꝛ anzaigtenifürsathfamb achten, 
ein Floß zuzurichten. 

| Nane 1 N bey 24. 


Perſo⸗ 


> | _ Wunberbastiche Kap 

199 1 die vbrigen ſeyndt dur He al 1 3 
2 ferlepaufählhingerichtet worden / auß⸗ 
Fl genen ihrer 5-außbänpigefhwim, 


1 ber in eee 
ſeyndt ſie vnder die Heyden vnd Barba⸗ 
nen gerathen / von denen ſie anfaͤncklich 
freundlich efangen woꝛden / wegẽ eines 
Mohren von Hiſpali gehuͤrtig / welcher 
vor zeiten der Spanier Leibaigner war / 
vnd auß verdruß der Dienſtbarkeit ſei⸗ 
nem Herten außgeriſſen / vnd vnder diſe 
wilde Leuth gerathen / bey welchen er mit 
feiner Geſchickligkelt fo vil vermoͤcht / 
daß ft: jhn zu einem Koͤniglin erwoͤhlet 
haben. Difes Koͤniglin bitten die vnſe⸗ 
rt Neun / daß er vns / die wir hin vnnd 
wider inn der Wildtnuß jrꝛendt vmb⸗ 
gienge i / ſuchen ließ / vnnd ons etwan 
zu cinem Spaniſchen Staͤttlein fuͤh⸗ 
ie zu banck wurden ſie nicht ein ſchlech⸗ 
er Sen, vnd Helleparten ö 
_ smpfane | 
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empfangen / mit denen wir auffs beſt 
verſorgt waͤren. 

Nach etwas genoſſenen Sp iſen / 
welche jh nen die wilde Leuth gaben / ſeynd 
ſie von jhnen abgeſchiden / vnd vier auß 
jhnen daruon kommen / die vbrigen vom 
Todt auffgerieben worden. Hierzwi⸗ 
ſchen biß der Flotz fertig wurdt / muſten 
wir vns am Fluß auffhalten / die Kreps 
die wir am Geſtad gefunden / haben vns 
wol zum Nachteſſen gedienet / allein 
manglet es am Trincken / welches wir 
auß dem geſaltzenen Fluß nicht haben 
koͤnnen | 

Der Flaß bieget ſich vnd lieff in ei⸗ 
nem krummen Gezirck / Bogen weiß / an 
deme hierſeydts vil Baͤume ſtunden / vnd 

hetten ein Frucht wie ein Schildt geſtal⸗ 
tet / allein etwas runders / mit ein er gar 
duͤnnen Schelffen / haͤrtlecht wie die In⸗ 
dianiſche Granatoͤpffel / hatten ein gar 
weiſſen Kern vnd vber die maſſen füllen: 
Geſchmack. Diſer Früchten war ein 
groſſer hauffen verhanden / fo wol an 
W | Bäumen 
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14 BERN hangendt / als auch herur er i 
Aaaauff dem Boden herumb / von Ohnmei⸗ 
ſen alſo zer freſſen daß von oben biß zu 
vnden nichts vber als die bloſſe 
Schelffen / dañ alles hatten diſe Thier ⸗ 
lein gefreſſen. Die hole Scheiffen aber 
waren voller Regen waſſer fo pur vnnd 
| lauter daß man auch die mindeſte ſand⸗ 
| koͤrnleln ſo am Boden lagen / ſehen kund⸗ | 
te: Mit diſem Waſſer haben wir den 
| Durſt geloͤſchet / wie dann mit den Krep⸗ 
ſen / den Hunger geſtillet: Am andern 
Tag haben wir in eyl den Flotz fertig ge⸗ 
macht / vnd folgenden Morgen fruͤhe al⸗ 
le darauff hinuͤber gefahren / allein mich 
* außgenommen / dann ich / in dem meine g 
GSeſellen am Fon arbeiteten / mich in den 
knegſten Waldt begeben / vnnd da ich wi⸗ 
derumb an das Geſtad kam / ſihe ich / daß 
die Burſch meiner vergeſſen / ſich allbe⸗ 
rait widerumb auff die trawrige Naiß 
„ denen ich zuſchrye / ſie aber / 
I ob ich ſie ſchon hertzlich er a 


rmet / kund⸗ 


ten Mm mis ads: nicht von 1 dann der 
ſchnelle 
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ſchnelle lauff dep Fluſſes den Flotz ſchon 
alberait inn das Meer mit fich hinweg 
geriſſen hatte. Da beweinet ich mein el⸗ 
lend vnd gewiſen Todt: dann da ich all⸗ 
da ſolte verbleiben / war nichts gewiſſers / 
entweder daß mich die wilden Thier freſ⸗ 
ſen / oder ich zwiſchen Berg vñ Thal vor 
Lepdt ſterben muͤſte / oder ſo ich mich inn 
das Waſſer lieſſe / weil ich deß ſchwimens 
vnerfahren / inn einem Augenblick vom 
Waſſer verſenckt wurde. 
Meine Geſellen ſprachen mir zu / ich 


ſolte mich vnerſchrocken ins Waſſer wa⸗ 
gen / vnd ſonderlich mein Faͤndrich Wei⸗ 
landt vnderſtunde ſich ſtarck dahin mich 
zubereden / vnnd mir alle Forcht zube⸗ 
nemmen / wit mir dann die andern alle 
tatheten / mit hinzuthun / ob ich ſchon nit 
koͤndte ſchwimmen / wann ich nur den 
ſchroͤcken ablegte / waͤre nicht zubefoͤrch⸗ 
ten / es ſeye mehr an der Dapfferkeit vnd 
Staͤrcke gelegen / als an der Kunſt. Er 
habe das an jhme ſelbſten erfahren / deme 
auff ein mahl gleiches Vngluͤck zuge⸗ 
A | ſtanden / 
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geſpuͤhret hatte / welch 
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58 Wunderbarliche Raiß 
ſtanden / ja er bothe ſich an / er wolte mi 0 | 
| u 
kommen / vnd entgegen ſchwimmen / vnd 
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mir auß der Gefahr helffen. 
Mit diſem let ich mich bereden / dem⸗ 
nach ich mich ein wenig beſonnen / vnnd 
hielte für beſſer einmahl geſchwindt deß 
Todts abkommen / wann mich etwan 
as Waſſer vbergwaͤltiget / dann ſonſten 
durch einen langſamen Todt ſſerben. 

Ehe ich mich aber in das Waſſer einlieſ⸗ 


u f 15 


ſe/ tuffer ich zuuor die Allerſcligiſte Mur. 


ter Gottes Mariam an / die ich mit von 
Jugent auff zu einer Fͤrſprecherin er⸗ 


1. mwöhlee om verfprach Ihr „ich wöllejhe 


zu Ehren / G Ott etliche Meſſen laſſen 


Nr 


aufjfopffern. Kaum hatte ech Difes Holt 


vnd feiner Mutter verfobet) gehlingers 
hebt ſich in ein ſolche Dapfferkeit in mir / 


dahgleichen ich zunor niemahlen ian 


ij x 


e ziweiffels ohn 


18 


Gott durch Zürbirt feiner lichen Mut⸗ 


ter mir mitgetheylet hat. Beſinne mich 


nicht lang mehr / weil ich Sottes macht 
e | zugegen 
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zugegen ſehn erkennet / fange an in Got⸗ 
tes Namen zuſchwimmen / vnd wendete 
meine Augen auff meine Geſpanen / die 
mir jenſeyts deß waſſers manlich zuſpꝛa⸗ 
chen / das Hertz aber ließ ich in den Haͤn⸗ 
Den der Mutter G. Ottes / die mich im 
ſchwimmen er hielte / daß ich nicht allein 
ſicher / ſondern auch ring vnd luftig hin⸗ 
durch kam / welche fach meinen Geſellen 
ein groſſe verwunderung zubrachtt. Alſo 
dann kame ich vnbeſchaͤdiget vber das 
Waſſer / vnnd bin meinen Geſellen ſehr 
willk omb / die mich vmbfahen / darauff 
wir weiter fortruckten. Durch vil Waſ⸗ 
ſer vnnd Moß / inn welchen wir an vnſer 
Raiß ſehr verhindert / auff der Schne⸗ 
cken Pop eylten. Vmb die dritte kunde 
nach Mittag kommen wir abermahl an 
ein braiten Fluß / der an einem vngehew⸗ | 
ren Felſen fuͤruͤber rauſchet / mit ſolchem 
gewalt vnd vngeſtuͤhme / daß das Waſ⸗ 
fer 20. ſchritt hoch daran vberſich ſchlu⸗ 
ge. Da war vnmoͤglich durch zukom̃en⸗/ 
* . ee vber 7 vnſerekt BR 
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80 Wunderbarſiche Raiß 


ten / mit kriechen auff den Felfen zuge⸗ 


langen. In dem Rinſal deß Fluſſes wa⸗ 


ren etliche Inſulen / welche / dem augen⸗ 
maß nach / nicht gar weit von einander 


gelegen / auß welchen / ſo wir die erſten 
kundten erꝛaichen / beiten wir ons im v⸗ 
brigen nichts mehr zubefahren / dann die 


„eine der andern gleichſamb für ein Laiter 


dienete / daß mit aber die erſte eroberten / 
war vonnoͤthen ein gantze Meil im waſ⸗ 
ſer vberſich zuſchwimmen. Am Felſen 


wuchſen vil Gaͤrten vnd Geſtaͤudt / dar⸗ 


under etliche duͤrꝛ / etliche gruͤn / wayen 
vnder einander geflochten / vnd hiengen 
guten theils biß in das Waſſer hinab mit 
den aͤuſſerſten ſpitzk / daran wir vns hiel⸗ 
ten / vnd vns / wie an Seylern / vberſich 
zugen / da wir biß an die Lenden im waſ⸗ 
fer ſteckten / vnnd kundten durchauß kein 
Boden finden / ſon der muſten vns allein 
an den Ruthen vnd Geſtreuß erhalten / 
dann ſo wir durch vnbehutſambkeit die 
Ruthen entweder hetten fahren laſſen / o⸗ 
der abgeriſſen / vnnd vom Felſen außge⸗ 
zerzet / waͤrt es vmb vns auß W 
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Aſſo dann mit groſſer gefahr Leibs 
vnnd Lebens muſten wir vns einen Paß 
durch das tieffe waſſer machen. Nit ohne 
ſondere muͤhe vnd arbeit / welche vns de⸗ 
ſto herber ankam / weil das Waſſer ſehr 
kalt war / vnd da nun die Ruthen anſten⸗ 
gen zubrechen 7 ſuncken wir under das 
waſſer / in dem wir aber andereerhafchty 
ſchwingen wir vns wider vberſich / doch 
nit ohne gegen wertige gefahr deß todts / 
dann zween auß dem hauffen / da ſie der 
Ruthen verfaͤhlet / vor den augen der an⸗ 
dern ertruncken / vnd jaͤmmerlich vmb⸗ 
kommen ſeyndt. Der Tag ſieng an fin⸗ 
ſter werden / vnd die Kaͤlte deß Waſſers 
vberhandt nemmen / welches den armen 
ſchwimmern groſſes Creutz machte. 

Letſtlich / nach dreyen ſtunden diſe fo 
enden ſchwimmens erꝛaichen wir die 
rſte Inſul / vnd ſeyndt vnſerer ailff allda 
intretten / die andern anderſtwo ange⸗ 
anget. Bey ons hatten wir einen Priea 
fer / der mit feinem freundtlichen ſcher⸗ 
en vnd kurtz weilen / vns das Leyden et⸗ 
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aber voller Floͤch war / welche fo vnge⸗ 


SDaͤumen geriſſen / zuſchlugen. 
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gaffen wolle / ſolle jme nachfolgen / fan⸗ 
de aber kein andere beth / als aͤſt von baͤu⸗ 
men / doch botte der Prieſter fein Regen⸗ 
maͤntelin jederman freundlich an / deſſen 
in dem ein jeder ſeinen thail ſtarck an ſich 
zeucht / legt er ſich ſelbſt fein mittẽ darun⸗ 
der / dañ alſo hat er es mit vns außdinget. 
Wir neſien die condition gern an / 
ond ſtrecken vns nach der decke / waren zu 
friden / wann nur in jeder föndte den 
Kopff zudecken ein jeder behilfft ſich ſo 
gut er kan / der Prieſter lag in der mitten / 
vnd mit ſeinen Schwencken vnd Poſſen 
machte er vns die weil zimlich kurtz / vnd 
lindert vnſer Ellendt / welches baldt haͤr⸗ 
ter wurde wegẽ der Ohnmaiſen / die vns 
allda jaͤmmerlich anfiengen zubeiſſen / die 
in kurtzer zelt uns ber maſſen zer plagt ha⸗ 
ben / daß vnſers bleibens auch da nicht 
länger ſeyn mochte. Stehen derowe⸗ 
gen auff vnd fischen ein beſſere Herberg ⸗ 
aber vmbſonſten / dann der maiſte thail 
der Inſul war wegen deß anlauffs deß 
Man mi Bars pberꝛenngen. 
SM Das 


A Mi — 
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105 Das Seſchte Cap. 


Die armſelige Raiß Victoriæ, 
ſchicket ſich zum ende / ſeytemal er vnd ſeine Gr 
Bin von den Moren / diſer gegendt De 

13 wohnern gefunden worden. a 


Vn wil ich den b UA 
ende weſens erzehlen. Wir fan⸗ 
e genan von dem Todt / auff den 
„ wir alle lundt warteten / ernſtlich zuge⸗ 
dencken / daun wir kein mittel: vnnd weg 
ſahen dif n zuentgehen. Von dem Ort 
da vnſere Kleyder lagen / vil ſich zubemuͤ⸗ 
hen / weil das Waſſer allberait daſſelbig 
anſieng zuũbergieſſen / gedunckte vñs ein 
vergebene arbeit zuſeyn / ſeytemal wenig 
daran gelegen / es ſterbe einer nackendt o⸗ 
der bekleydet. Vaſer Prieſter aber ſag te / 
er woͤlle nicht vnbedeckt ſterben / wann es 
ſe Gott alſo haben wolle. Derowegen er 
den Kleydern nachzuſtellen ſich vnder⸗ 
fangen / damit ſie nicht vom Waſſit vers 
e wurden. an wir * 
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le nach / vnd ob ſie ſchon noch naß waren / 
legten wir ſie doch letz oder gaͤbiſch an / vñ 
gehen wider an das alte Orth / richten 
vns einhellig zu dem Todt. Die gantze 
Inſul / auß genoſen das oͤrthlein da wir 
ſtunden / war ſchon vom Waſſer vers 
ſenckt / darumb wir dann vermainten / 
es werde vnſerm Plaͤtzlin auch alſo erge⸗ 
hen. Da wir alſo in dem Bockshorn ſte⸗ 
cketen / fahet an das Waſſer abzunemen / 
vnd . vns allgemach widerumb ein 
* ef ſe fich auch der Tag wider- 
en / bey deme wir ſahen / wie die 
F vnnd nmaifen mit vns vmb⸗ 
gangen ſeyn / dann wir alle vor deren biſ⸗ 
ſen / wie die ſchlauchen oder belg auffge⸗ 
ſchwollen waren / Doch liefen wir yns di⸗ 
ſes alles nieht hindern / machen vns wi⸗ 
der auff den Meg / vnd ſchwimmen von 
einer Inſul zu der andern / vnnd da wir 
widerumb an das Landt kommen / fin⸗ 
den wir vnſere vbrige Geſellen beyſam⸗ 
men welche einen beſſern Furth durch 
Fun dab 


Su wg * 7 
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ss Wunderbarliche Ra 
das Waſſer vberſich werths gefunden 1 
als wir. Alle waren trawrig / daß wir mit 
ſo vilem Waſſer vmbgeben / vnnd hielten 1 
für rathſamb / wider nach dem Orth das 
wir geſtrigs Tags verlaſſen / zuraiſen / N 
allda wir Kreps vnd Obs gnug zueſſen 
hatten / es koͤnnt nicht fehlen / es muͤſſen 4 
nothwendig nicht weit von dannen etli⸗ 
che Indianiſche Doͤrffer ſeyn / zu denen 1 
die andern 9. ſchon ankommen wär] 
von dannen vnſern etlichen Speiß zu⸗ 
gebracht / vnd der Straſſen balben vn⸗ 

derꝛichtet hetten. j 
Diſer mainung fallen wir alle bey, | 
machen ons auff die alte ſtraſſen / welche 
nit weniger ſchnauffens brauchet als die 
vorig. Da ſahẽ wir widerum̃ vnſere alte ö 
Herberg / inn deren allbereyt vier vnbe⸗ 11 
kandte Menſchen ſich einloſiert hatten / 
welche / aißbaldt fie vnſer anſichtig wor⸗ 
den / ſich daruon gemacht haben / jedoch { 
kehrten fie widerumb zu vns / vnd als ſie 
die frembde Gaͤſt erkandten / grüſten ſie 
vns nach Chriſtlichem brauch / vnd lob⸗ 1 
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Petri de Victoria. 87. | 
ten Chriſtum. Diſe vier waren Eintaͤn⸗ 
diſche / welche / als ſie zu Aria (das iſt ein 
Port am Meer) ſich in der Fiſcheren / 
welches jhr Handtwerck war / bearbeite⸗ 
ten / vnd nicht weit vom Geſtad mit ei⸗ 
nem Weidling dem Fiſchen abwarteten / 
ſeyndt ſie von einem Engellaͤndiſchen 


im Sinn hatte / ſie in Engellandt zu⸗ 
führen, Nach dem er aber nach vilen ta⸗ 
gen / vmb Holtz vnd Waſſer zuſchawen / 

N eben an diſes Ort mit gutem Nachwind 
ankom̃en war / vnd mit dem ſchiff an das 
9970 gefahren wer den biſe vier gute 

iner von dem Sitwerruderer der 
ein — — vnnd gleichfals von dem 
Meer zauber ſambt ſeinem Ladſchiff / das 
er regierte / gefangen war / vnderꝛichtet / 
wit daß ſie zu Landt biß gen Mantam 
kommen koͤnnen. Wann fie lieber one 
glaub lich vil Muͤhe vnd Arbeit wolten 
außſtehen / dann alſo gefangen ſeyn. Die 

ſem Rath folgen die arme Leuthlin / tretx⸗ 
un an das Landt / als wolten ſie Hola FE 

Fr vnd 


in Sach gor em feglete / vndda 


5 gen vns / ſeye er mit Stainen abgetwiſen 
worden. fi „ | 


15 0 durch kommen / Wan, 


ſtandener gefahr / zu Sparta / das i 


| groſſen maͤchttaen Flotz / vñ geben jeden 
der vnſern ein Indianiſch Rohr fürein 
Ruder / ſie aber ſchawen zu dem Stewr⸗ 
ruder / vnd regieren den Flotz mit 4. ſlar⸗ 4 


88 Ze Nas 


vnd Waſſer zutragen / verbergen her 4% 
ber in den dicken Ra Wälden. Hier⸗ 


er ſich in ein kleines Renſchiff wagte / ge⸗ 


mn afen in Spanien ankommen. 
Nun machten diſe vier Manner ein 


cken ſeylern. Da wir nun mit diſer fart) 
durch alle Fluͤß 7 nicht ohne gefahr 1 1 


it 
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Petri de Victoria. 39 
mit hauffen an vns. Auff 2. Mtilwegs 
durch das weite vñ breyte Feldt / welches / 
wie oben geſagt / mit Waſſer gantz vben⸗ 
zogen war / muͤſſen wir mit groͤſter muͤl he 

biß an bie Lenden im Waſſer vmb water. 
Den andern Tag waren wir deß Waſ⸗ 
ſers ledig / aber muſten durch Sandtbuͤ⸗ 
bel ſteigen / welehe / als wirs auch erar.» 
beitet / ſeyndt wir alſo mit Hunger oniv 
Durſt ermuͤdet / daß keiner mehr kundte! 
forthgehen / derowegen wir vns ein we⸗ 
nig zu Ruhe gethan. | 
Darnach haben wir ein groſſen Forft 
erſehen / darin wir etwas Waſſers zufin- 
den verhofften / vnd ich verſůg mich auff 
den Weg dahin / meinem Vettern rindte | 
cher am Durſt erlag / zubelffen. Nimd 
mit mir ein kleinen lidern Schlauch auß 
den drepyen die wir hatıd / die vhrige zweit, 
laß ich meinen geſellen / vñ lade ſie jnſon⸗ 
ders zu diſer waſſerfart. Die machen ſich 
mit benandtẽ Geſchirꝛen gefaſt / vñ gehen 
mit mir / da es vns am beſten gedunckte. 
Ich hatte ein par ſchuch / deſſen ich 5 1 
| | ie u 
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waren / cee die Men⸗ 
ſchen Fleiſch freſſen. Folgen derowegen 
den Fußtritten nach / we ſche vns führen 
zu einem langen vnd weiten Geſtrauß / 
voller Gaͤrten oder Kutben auc Dor⸗ 


be Wunderbartiche Kaif 


allein gebrauchte, weil es ue, 1 
war / wann wir aber auff den Sandtbo⸗ 
haͤchtige Ort kamen / gieng 4 
n nun ein ſirafſ⸗ 


ich barfuß. Als wir dann 
ſen hatten / darauff keine 

ren / hab chuch dahinden ge⸗ 
ſſen. J Nit weitimg ons der weg / da wit 


Dorne dingrofl. frewdt gebracht / wu⸗ 


ſienaber nicht / daß es der Spanier feindt 


necht / welches mir vbler bekam / als den 


andern / dann ich jezundt arfuß gieng / 


darumb ich mich wol leyden muſt / da mir 
| aller blutig vnd zernflen wurden / 1 
Deswegen ſich meine Geſellen meiner er⸗ 
barmet / mich widerumb zuruck geſchafft 
haben / vnd mir verheiſſen / ſie woͤlenmir 
kein mangel an Waſſer laſſen / ſo ferin ſie 
nur eins funden / ſolle mich ſolches 115 4 


die Fuß a 
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fo vit Bluts vnd Schmertzen koſten laſ⸗ 
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ſen / welches fie vmbſonſten haben funde 


ken / Ich laſſe mich gern welſen / vnd kehr 


wider vmb. Im widerkehren aher begeg⸗ 


net mir einer auß dem hauffen / mit ſchu⸗ 
chen wol verſehen / welcher als er von min 


verſtanden / warumb ich wider zuruck 
gangen waͤre / nimbt er mir den Schlau⸗ 
chen auß der handt / vnd gehet freywillig 
dem Waſſer zu. Aber weder diſer / noch 
die andern zwen haben ſich mehr ſehen 
laſſen / ob wir wol den negſten vñ folgen⸗ 


den Tag biß auff Mittag jhrer gewartet 


haben. Vermainen letſtlich ſie ſeyen von 
den wilden Leuthen gefreſſen worden / vñ 


ſolches zuuermuthen / hetten wir etliche 


anzeygungen / welche wir auff 30. Meil⸗ 
wegs hin vnd wider auff dem Weg ge⸗ 
funden hatten / als / angezuͤndtes Fewr / 
keinen auß den drey Waſſerſchlauchen / ein 
fiuck Piſcoten / oder zweygebachen brot / 

welches der Indianer Speiß iſt / vnd von 
vns biß hero nie geſehen worden. Den 
. den wir bißhero gelitten / haben wir 
geloͤſche 
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atcloſcht an einem Bruͤnlin / welches wir 
ſiden ſel uch tieff geg Be haben. Ada 
demnach wir das aſſer bekommen / 
wiewol ler truͤb vnd wuͤſt / haben wir 
vns alle gehlingen mit demſelben verſe⸗ 
hen / dann wir duͤrfften vns da nicht lang 
auff halt en. Ich dunckte mein Faeilet in 
difeo Waſſer / vnd hielte es an Mundt / 
aber es rpar alſo Kothaͤchtig vnd Muh⸗ 
rig / daß lang kein Troͤpfflin herfuͤr wol⸗ 

te. Letſili ch preſſe ich ſo lang mit der hand 

daran / biß mir einmal ein Truͤncklin zu⸗ 
theil wurd / doch nicht ohne groſſen vn⸗ 
willen de Magens. Nacher ward vnſer 
Raiß drey gantz Tag durch grobſand⸗ 
aͤchtige Ort / ohr 


1 außgenommen etliche ſtinckende vnd 


halb zerfaulte todte Vogel / die wir alſo 


. Roh geſſen haben / dann vnſern Fewr⸗ 
zeug hatte einer mit ſich genommen / der 

bey dem Waſſer drauffgangen war. Da 
fiel mir ein / was ich in meiner Kindtheit 
cinmahl geleſen hat / wie daß Chriſtus 
dem ns befolhen / er ſolle die Schlan⸗ 
gen / 
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gen / Wuͤrm / vnd anders Vnzifer vmb⸗ 
bringen! vnd eſſen / darab ich zwar ein 
groſſes abſchewen empfunden / Aber der 
Hunger den mir Gott zugeſchickt / war 
ein ſolcher Koch / der mich dife ding fein 
lernet eſſen. RM "Rh 
Alco daß / da ich eine Schlange auff 
einem Felſen erſahe / bin ich von ſtundtan 
darauff geplatzet / ſie getoͤdtet / vnd hai. 
lich Binder dem Felſen geſſen / damit mei⸗ 
ne Geſellen deſſen nicht gewahr wurden / 
doch kundie ich ſolches nicht allerdings 
verbergen / dann zwen auß jhnen ſolches 
auß dem Geruch oder Geſch mach ver⸗ 
merckt / zu mir zugeloffen / denen ich auch 
ein theil muſte zul om̃en laſſen. Mir wur. 
de der Schwantz zu thail / welchen ich al⸗ 
ſo roh mit groſſen Luſt geſſen hab / nach⸗ 
mahlen hat ſich ein Streit erhebt / wel⸗ 
cher das Ingewaid ſolte haben / da ich a⸗ 
ber das fuͤr mich daſſelbig zuerhaltẽ mich 
vn derſtanden / weil ich die S chlang er⸗ 
jagt hatte / iſts mir letſtlich zuthail wor⸗ 
den. Am folgenden Tag fryndt wir an 
1 drey 
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dtrey groſſe Flͤͤß gerathen / die auffs we⸗ 
nigſt zwo Meil brait waren / vndhatten 
kLllicht ein biſſen zueſſen allda beyhanden / 
auch ſo gar nicht ein Gräßlin. Inſo aus 
Fg9enſcheinticher gefahr’ hielten wir Rath 
wi.ii der ſachen zuthun wäre Es wirdt 
a abermahlein Flos zugericheet ond ben 
andern Tag ins Waſſer gelaſſen / ehe es 
klecht Tag war. Darauff ſteigen yr 4. 
vd treiben den mit Rohrzudern forth: 
nlaiechtlang wehrer diſefartb / daſted eck 
le gewalt deß Waflerfiroms in ein In⸗ 
il die im Waſſer lag angetrieben wur⸗ 
dn / der Flotz zertrimmere yeret / vnd wie wir 
dartfuͤt gehalten / alle zu grundt gangen. 
1 Dia iſt vns alle hoffnung entfallen / ſa⸗ 
| 


47 3 hen an zu beichten / vnd einander vmb⸗ 
fahen / bitten einander mit wainenden 
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Hawen mir ein grab zumachen mit mei⸗ 
nen aignen Händen / dañ der boden war 
ſtainaͤchtig / mich lebendig inn demſelben 
zubegraben. Demnach nun das Werck 
fertig / vier zwerchhandt tieff / weil ich voz 
ohnmaͤchten nicht weiter konte arbeiten 
alle ich auff die Knye nider / vnd mit vil 
ſeufftzen vnd weinen bitte ich G Ott vmb 
verzeyhung meiner Sünden / vnd lege 
mich in das Grab / da ich mit gebognen 
Knyen weiter nicht kundte betten / dann 
in z. Tagen hatte ich nichts geſſen. Vn⸗ 
derlegte mir etwas von Staudenblaͤt⸗ 
tern / vnd lage da wie ein Todter / fange 
wider an zu weinen. Vnd befümmerte 
mich nit ſo faſt ab dem Tot / als ab den 


Sünden vnd fisengen Gericht Gottes / 


vor dem ich baldt erſcheinen muͤſtt. Vnd 
wit ich in ſolchen fällen vner fahren vnd 
vngewohnt war / alſo mainet ich / als offt 
ich gienet / es wurde mir die Stel auß ge⸗ 
ten / thaͤtte niches anders als den Himel 
anſchawen / vnd meine Suͤnd bewainen. 
In dem hoͤre ich ein ſtim̃ vnd wider hall 
e auß 
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9 Wunderbarliche ha 
auß dẽ Jelſen / die mir ruͤffet / welche mich 
Derermaſſen erſchroͤcket / daß ich ſchier von 
Sinnen kam / weilich nicht wufte was es 
waare. Letſtlich vermercke ich / daß es vn⸗ 
fer Priefter war / der mich troͤſtet / daß ich 
nicht verzweifflete / es koͤnne vns G Ott 
auch auß diſer noth erloͤſen. Ab diſem zu⸗ 
ſchreyen ſchopffte ich ein ſchlechten troſf⸗ 
als der jetzt mahr als halb Todt war / vnd 
koͤndte geſchehen / daß / der ich mich allbe⸗ 
rait einmal zum Todt geruͤſtet / wann ich 


bey der Geſellſchafft mich widerumb ein⸗ 
ffellete / verfändigte, vom Todt vngeruͤ⸗ 
ſtet vberfallen wuͤrde. Doch entlich ſetzte 
er mir ſo fiarck zu / daß ich auß meinen 
graben wider herfuͤr kroche / da ich doch 
kaum mehr ein Fuß ruͤh ren kundte / dar⸗ 
umben dañ mir der Prieſter hulff laiſtet / 
an den ich mich / wie an ein ſtecken / ſtew⸗ 
ret / kommen alſo zu meinen Geſellen / die 

aller froͤlich vnd luſtig waren. Ich ſetzte 
mich zu dem Fewr / welches dieburſch zu⸗ 


gerichtet hatte / vnd da ich der Higein 
wenig empfande / kam ich wider zu min 
„„ „ a 
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ſelbſßen / dann ich zuuor gantz vor Kal⸗ 
fe ſtarꝛete. Da ich einen auß den Geſel H 
en hoͤret ſagen / er wolle hingehen Waſ⸗ 
er zaſchoͤpffen von dem Brunnen wel⸗ 
hen fie gegrabt hetten / Bitte ich hn / 
r wolle für mich auch ein wenig inn 
er Schlauchen / ſo ich bey handen hatte / 
rzubringen / verheyſſet er mi ſolches⸗ / 


het hte / kompl balot wider / vnd ſag / 
segne lauter Kreps / deren vus G Bit 
in ſolche hauff en beſchoꝛet / daß am gan 
en Geſtad / nichts als lauter Kreps zu⸗ 
Inden. Vd zun Aa zarchen zeigte 


hie ein gantzen Buſen voller derſelben. 


* 


Da ſieffen alle geſch wind zu dem Rreps. 


en Buſen auch eingefuͤllt hatte / zoge ich 
e Hoſen ab / binde fie vnden zuſam̃en / 
ache einen Waidſack darguß / vnd fuͤlle 
„)) ͤ;ũł¶ͤẽĩ¶ 1 | 
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98 Wunderbarlſche Raßß 
t N ſie mit Krepſen wol ein / keiner verſaumet 
ſich / ſondern prouiantieret ſich auff das 
bieſte. Aühie hat ſich Gottes Freygebig⸗ 
Seit augenſcheinlich ſehen laſſen / welche 
vnuerſehens die hungerige Pilgram̃ mit 
fo guter Speiß reichlich verſor get / da zu. 
uoꝛ nicht ein aintziger Kreps / in derſelb 


R 8 


gen gantzen Gegendt zufinden W 7 
Da wir wider zu vnſerm Frwer kom̃en / 
gieng es an ein braten / vnd waͤret tieff in 
die Nacht hinein / darauff gehet man 
ſchlaffen / ein jeder wo er will · Ich hielte 
mich aber bey dem Herd auff / vnd nam 
beym Fewer mein ſchlaff. In dem der tag 
anbrach / vnd als ich W i 
dem Fluß z. groffe Nauen daher fahren / 
welche mich gedunckten z. maͤchtige Lad⸗ 
ſchiff zuſeyn / deſſen ich mich fehe verwun. 
dert / ſieht auff / vñ ſihe was darauß wer⸗ 
den wolle. Inmittelſt kompt ein Schiff 
an das Landt / vñ der erſie ſo darauß ſtie⸗ 
ge / war ein ſtarcker Juͤngling / groß am 
Leib / von einem Mohren vnd Indiani⸗ 
ſchen Weib geboren / der hatte in der ei⸗ 
1 N nen 
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nẽ Sand ein ſpieß / in der andern ein buͤſch, 
len Pfeiler / am Hals ein guidene Ketten / 
an Lefftzen vnd Ohren hiengen lauter 
guldene Ring / vnd derſelben gar vil / wel⸗ 
che alle an einander gefeßlet waren / vnd 
diſes war deß Heyden Zier. Das Ange⸗ 
ſicht / Häfften, Arm / vnd Schinbain 
mit allerley Farben angeſtrichen / Gruͤn / 
Schwartz / Leibfarb / vnd machten den 
von Natur abſchewlichẽ Menſchen noch 
grawſamer vnd vngehewrer. Diſer tritt 
zu mir / vnd ſagt mit froͤlichem Angeſicht 


wolan / wolan / vnd vmbfahet mich auch / 


ich gruͤſſe jhn hinwider auff gleiche weiß / 
darauff er mir 2. zeitige Fruͤchten von 
Ahornbaͤum darꝛaichtt / gehet baldt zu 


meinen andern Geſellen / vnd verhaltet 


ſich gleichsfals gegen jhnen / gruͤſſet fie 
freundlich / vñ raichet allen von den ſpei⸗ 


ſen / die er mit ſich gebracht. Was der ge⸗ 
than / das thaͤtten auch die Diener / wel⸗ 
che alle mit guldenen / wiewol vnkuͤnſtli⸗ 
chen Ketten geziert / ſie hatten auch lang⸗ 


lechte am endt wie klei⸗ 
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ne blaͤtlein auß ſahen / an den Naſen vnd 
Lefftzen hangen / oben zu aber waren klei⸗ 


ne Gloͤcklin daran. Ihre Weiber waren 
mit ſafft eines vnbekundten Krauts ans. 
geſtrichen / blaicher Farb. Waren mit 
Spieſſen vnd Werffpfeilen bewaffnet / 
an Backen vñ Wangen waren ſie weiß / 
wie die Teutſche art / ein oder zwen auß⸗ 
genom̃en / welebe von Mohren vnd Ins 
dianern gebuͤrtig. Waren mit harcheten 
Caſaͤcken oder Leibroͤcklin vnd Schuͤrtz⸗ 


lin oder Maͤntelin angethan / die ſchlu⸗ 
gen ſie ein vñ wickeltẽ ſie in ein Ring / von 


der rechten Achßlen / biß vnder den linckẽ 


Arm̃ vmb die Bruſt vnd Lenden herum̃ / 
begerten alßbaldt von vns Helleparten 
vnd Meſſer. Auch ſagten ſie heiten vns 


9. gantzer Tag in diſer Wuͤſte geſucht. 


Diſe Heyden waren diſes Landis Ein⸗ 


laͤnder / denen wol mit Moͤrden / welche 
abgeſagte Feindt der Spanier ſeyn / vn⸗ 
der welehe auch die g. der vnſern / von de⸗ 
nen oben geſagt / gerathen ſeyndt 1 vnd 
von ihnen außgepebet / x wo wir zufinden 

| waͤren / 
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wären / welche auch ons zuberauben all⸗ 
hero ſtraiffeten / durch anfuͤhrung deß 
Mohren Sohn / der ſich fuͤr Ihren Herꝛn 


außgab / wie von mir oben gemelt. 


F 


Das Sbbende Capttel 


Wie vnfreundtlich dife Morenge⸗ 


gen den armen Bilgram ſich verhalten Holden 


einChriftüch Catholiſch Dorff angelangt / letſt⸗ 


lich auch Perrus de Victoria Limã die Haupt 


Rast deß Königreichs Peru erꝛaicht / alda in 
die Societet leſu auff⸗ vnnd ein. 1 
genommen worden. 


102 Wunderbarliche Raiß 
falle / zu ſich nemme / vnd ſtracks der In⸗ 
ſul zufahꝛe / die vnſern darauß erloſt / vnd 


zu vns fuͤhre. Welches der Indianer ge⸗ 


than / die wir mit frewden / als von dem 


Rachen deß Todts erloͤdigtt / vmbfan⸗ 
gen haben. 


Hierzwiſchen / in dem vnſer Pricſter 4 
ſahe / daß er von den Barbaren nicht faſt 
geehret wurde / begerte er von vns / daß 
wir vor jhme niderknyen / vnd jhme die 


Haͤnd N wur. 


de / daß die Heyden jhme gleichfals / als 


dem Diener deß hoͤchſten Gottes / auch 
x ne mehr Ehrerzaigte. Wir thun was 


on vns begert warde / vnd fragten / ob 
er. es gleich alſo haben wolte. Vnnd da 
er von ja ſagte / damit er vor den wil⸗ 
den Leuthen deſto groͤſſers anſehen hette / 5 
ſteiget er auff ein Suͤhelein / wiewol er 
nur ein Vnderkleydlein vñ Wettermaͤn⸗ | 
telin an hatte, vñ einen bratten huet auff 


dan Kopff / keliet er ſich doch gar graui⸗ 


tetiſch / wir aber gehen alle hinzu / biegen 
die e vnd fn Ihe die Haͤndt / 
7 dar⸗ 
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darauff er vns / wie ein Bapſt / den Se⸗ 
gen gibt. Die Heyden ſtunden da mit | 
groſſer verwunderung / vnd 9 auß \ 
Ihnen folgten ons in der Reuerentz nach. 
Diſer fundt hat vns nit vbel außgeſchla⸗ 
gen / dañ der Obriſte haiſſet ſtracks vn⸗ 
ſerm Prieſter 6. lebendige Hennen lief⸗ 
fern / abſtechen / vnd eine auß denſelben 
auß waiden / vnd von dem Ingewaid ein 
Frühſſuck zurichten. Item einen mac ⸗ 
tigen Hafen voller Wildpraͤt von einem 
wilden Schwein / vnd etliche eingtſalze⸗ 
ne Schuncken vom ſelben gewild. Haie 
ſet vber das etliche Indianiſche rohr vol 
ler Waſſer mit gar ſchoͤnen vnderknoͤpf⸗ 

fen / zwiſchen deren ein jeder 24. maß faſ⸗ 
ſet / herbey bringen. Bey ſo guter Coꝛtihe⸗ 
ſia vermußteten wir nichts anderſt as 
alle Freundtſchafft vnd Liebe gegen den 
Hiſpaniern als die vns zuhelffen daher 


* 


kommen waͤren. e a 
Baldt nach ſolchem gibt vns der o⸗- 
briſt ein zeichen / vnd will daß wir in ein 
Trog oder Weidling treten / in weichem WE 
W 
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Ki 1 wir gar leicht vber alle Fluß koͤndten 
ſchiffen / die man Quiximiorum nen⸗ 
net. Diſem befelch kamen wit nach / vnd 

fahen an mit frewden zu ſchiffen / vnd da 
wir zu endt deß Waſſers kamen / wenden 
die Ruderer das Schifflein vmb vnd len. 
den zu / haiſſen ons außſteigen / alſo daß 
ſie die leiſten waren. Wir thun was be⸗ 
fiolhen / koſſten aber kaum an das Landt / 
ſihe da greiffen jhrer 10. oder 12. die auff 
diem Landt vnſer warteten / einen jeden 
auß vns an / nemmen ons gefangen / be⸗ 
kauden vns aller Waffen / eutbloͤſſen vns 
deß Belts vnd der Kleyder / vnd ſo ſie et⸗ 
wan etliche patacos (das iſt ein Spani⸗ 
ſche Muͤntz) bey einem funden / Dusche 
borten ſie in der mitten / dieſelbigẽ henck⸗ 
tens an Hals. Nach erſagtem Raub ſi⸗ 
gen fir wider inn Ihre Weidling / fahren 
dasaruon / vnd laſſen vns den Spott zum | 
Sade, 
Da wir in ſolchem ellendt lagen allen 
benübt vnd fehler verzweifler“ fpricht 
vns vier Prieſter zu mit ſolchem 8 3 
| Ki 
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OR 


1 
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2 
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daß wir dardurch angetriben das vbri⸗ 


ge der Raiß mit Frewden auff vns na⸗ 
men. Vnd da wir nun dꝛey Tag am Ge⸗ 
Bad vmbzogen / da kam ich vmb alle mei⸗ 
ne Gefellen / welche ich erſt nach vier Tas 
gen nach vberſtandiner groͤſter gefahr 
mit frewden widerumd angetroffen hab / 
mit welchen ich nachmahlen forthgerai⸗ 
ſet. Vnd als der Abend daher gieng / fin⸗ 
den wir auff einem Schidweg ein Creutz 
auff einem Buͤhelin von vngebrandten 
Stainen / an dem Geſtad auffgerichtet, 


Auß diſen zwen Wegen führer einer ges 


gen den nechſten Bergen / der ander aber 
gieng neben dem Gſtad hinan. 


Es iſt nit daruon zuſagen was frew⸗ 


den / Troſts / vnd Staͤrcke vns diſes heil⸗ 


ſame Zeichen zugebracht hat. Gruͤſſen 


is mie groſſer Ehr / vñ wainen vor frew⸗ 
den. Als die Nacht fuͤruͤber war / vnd der 
Tag angelangt / hoͤren wir gaͤhling ein 


Gloͤcklin / damit man zu der Meß leutet / 


da ertastern wit ſchier ab vnuerhofftem 
Gluck / fangen an zulauffen / vnd erꝛai⸗ 
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Ni N chen kaum 1 oo. ſchritt / da wir ein doͤrff⸗ 
lin oder Marckt der Chriſten / mit Na⸗ 
men Charopoto erſehen von kleinẽ Huͤt⸗ 
nun erbawet / nach 40. Tagen in denen 
wir bey 400. meilwegs gewandert ſeyn / 
in welchem wir baldt angelangt / gehen 
tracks der Kirchen zu / Gott vmb ſo groſ⸗ a 
ſe Gutthaten Dauck zuſagen. Die jn⸗ 


r 


— 


| wohnende Indianer vnd Chriſten / ge⸗ 
hen zu dem Pfarꝛherzen / vnnd begeren / 
daß wir 18. Frembdlinge (dann die an⸗ 
dere ale von 41. biß auff Dife 18. auff dem 
Weg vmbkommen waren) in jhre Haͤu⸗ 
ſer eingeloſitrt wurden. Solches r 
Prießer oder Sesiforger mit höchſer 
Freundiligkeit vnd Liebe gethan / vnd er⸗ 
lich von ons für ſich behalten. Als lech all⸗ 
hie schien Tag ſiill gelegen / oge ich in die 
alte Statt der Spanier Ponkum dee f 
nandt / alda ich J. Monat kranck gele⸗ 
gen / vnd am gantzen Leib voller Blat⸗ 
tern worden / ſoderlich an den Schin⸗ 
bainen. Welche / als ich durch kein mittel 
verirziben möchte / raiſe ich auff u 
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Petii de Victoria. 107 ' 
tam zu / daß ich daſelbſten mit geſalznem 
Meer waſſer mich hailete / von dannen / 
nach demich innerhalb zo. Tagen alda 
bin geſundt worden / ſetze ich mich in ein | 
Schi ond nimb mein Kai auff Das 
namam zu / von dannen ich inn das Ko ⸗ 
nigr eich Peru geſeglet / vnnd das letſlt⸗ 
Den mit gluͤcklichem Winde erꝛaicher. 
au Lima / welches die Hauptſtatt de 
Konig reichs iſt / nach verloffenen 6. gan⸗ 1 
tzer Monaten / richte ich meine Sedan ⸗ 
cken allenach den Goltgruben / alldaich 
mich 3. Jar hab aufgehalten. | 
Weil ich aber ſaße daß mein Herz 


nur je langer je mehr mit zeitlichen vnnd 1 
vnnüͤßen dingen verwicklet wurde / ſchei⸗ 
net mich einmahl das Gottliche Gna⸗ 

den Liecht an / welches mir die Eytelkeit 
der zergaͤngliehen vnnd jrꝛdiſchen ding 
l fuͤr die Augen hielte / mich antrib die⸗ 
elbe zuuerlaſſen / vnd mir fo ſtarck zuge⸗ 
daß ich mich bey dem P. Rectore 


der Societer Ir s v zu Lima anmeldete/ a 
bine mein fůrhaben entdeckte / jmede- 1 
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008 Wunderbasiche tag 
muͤhtig zu fuſſen fiel / flehentlich bittend / 
er wolle mich jungen Soldaten under 
die Alten / die einem beſſern Herꝛen die⸗ 
nen / auff⸗ vnnd annemmen / ich wolle 
fleiſſen / daß jh ne ſolcher Guttha⸗ 


mich be 
ten vnnd Gnaden niemahlen ſolte ge⸗ 
tewen. Darauffer voller Frewden mich 
meiner bitt gewehret / gibt mir den geiſt⸗ 
lichen Habit / mit ermahnung / mit fün 
was einem Hertzen vnd Gemuͤth ich ſol⸗ 
chen Standt begeret vnnd angetreten / 
nicht allein bey demſelben verharꝛete / ſon⸗ 
dern auch von Tag zu Tag mehrete. Als 
ſo wurde geſchehẽ / daß ich mit dem werck 
ſielbſten erkennet / wie vil lieblicher vnnd 
ſiunſſer ſeyen alle Muͤhe vnnd Arbeit umb 
Cbhriſti willen einnemmen / als den be⸗ 
truͤglichen Wollüͤſten der Welt abzu⸗ 
warten. Vnnd hat der gute Pater nicht 
vökel von der ſachen geredt. Dann von 
au. ſelbigem Tag an / alsichindieSocierer 
| bin auffgenommen worden / biß auff die 
gegenwertige ſtund / hab ich mit der that 
erfahren / daß ein aintziges N 4 
% f FR recht 
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Taetm de Vitoria. 10% | 
| recht vnd wolnach der Lehr vnnd Negul 
oinſere feligen Vatters Ignatij zuge⸗ 
4 

1 


bracht / beſſer ſeye / als imer vnd ewig 
in der Eytelkeit der Welt ſiec ß 
* verwit en vnnd ern ⸗ 


Cum facultate ſuperiorum. 5 
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